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Ausgabe I AurichDienstag , 23 . November 1943

Stalin läßt seine Verbündeten rüffeln

Die Operationen in Italien gehen Moskau zu langsam - Vorwürfe wegen ,,Begünstigung des Feindes "

Bandenkonflikte verschärftet . „Krieg und Proletariat", in der die iſt regelmäßig der Merger über die nicht ein- | Widerstrebende Kräfte
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 23 . November .

Das langsame Tempo der vorher so groß¬
artig angepriesenen englisch -amerikanischen Ope¬
rationen in Italien rust in Mostan Kritit
hervor . Es ist bemerkenswert , daß die Sowjets
seit Beginn der Moskauer Konferenz mit Kri¬
til an dem militärischen Verhalten ihrer pluto¬
fratischen Bundesgenossen zurückgehalten hat¬
ten . Stalin hatte sogar in seiner Revolutions¬
ansprache den englisch -amerikanischen Bemühun¬
gen im Terrorkrieg und im Mittelmeer ein

paar herablassend anerkennende Worte gewid:
met. Jetzt aber, da der Krieg in Italien stodt
und die Angreifer nicht einmal bis Rom , ge¬
schweige denn bis zum Brenner gelangt sind ,
wird ihnen ein ärgerlicher Rüffel zuteil . Aus¬
führendes Organ ist die offizielle Moskauer

Forderung erhoben wird , das
Tempo des Krieges an der italienischen Front
müsse angetur belt werden .

Diese Mahnung wird mit dem schwerwie¬
genden Vorwurf verbunden , die langsamen
Operationen in Italien seien zweifellos zum
Vorteil für den Feind was eine starke
Verkennung der Sachlage ist , da die Abwehr¬

samkeit der Engländer und Amerikaner bedingt
erfolge der deutschen Truppen nicht durch Lang¬

sind . Aber in London und Washington wird
die Unterstellung , die englisch -amerikanische
Kriegführung begünstige den Feind , trotzdem
nicht gerade Freude hervorrufen und die dort
bereits vorhandene Kritik an der italienischen
Kriegführung neu anfachen .

das Schweigen in Moskau so brüst beendet,
Vielleicht hängt der sowjetische Vorstoß , der

auch mit gewissen Vorgängen an der Ostfront
zusammen , die den jüngst so o nakenden Bol¬
schewisten das Bedürfnis nach Entlastung durch
ihre Verbündeten wieder einmal besonders zum
Bewußtsein bringen . Bei solchen Gelegenheiten

Von unserem Vertreter in Brüssel

gelösten englisch -amerikanischen Zweite -Front¬
Versprechungen zum Ausbruch gekommen . Da¬
neben können die jetzigen Vorhaltungen an
England und USA . auch eine gewisse politi = otz . Die Engländer entfalten immer in

sche Bedeutung haben , nämlich als bolschewi - Belgien eine starke Agitation , da das Land in
stische Ouvertüre zum Zusammentritt des soge- ihrer nächsten Nachbarschaft liegt und ein ihnen
nannten Europa -Ausschusses der Moskauer geeignet erscheinender Stützpunkt für eine
Konferenz , der Ende dieser Woche in London Invasion Europas " wäre . Wir erinnern uns

der neuen Haltung der Sowjets bezüglich der war es durch üble Agitationsheze gelungen , die
sich versammeln soll. Zusammenhängend mit der Zeit vor dem Westfeldzug . Den Briten

Mittelmeerkriegführung dürfte eine Verschär- belgische Neutralität zu ihren Gunsten abzu¬
fung der Gegensäze zwischen den Banden auf schwächen, wenn auch ihre belgischen Handlans
dem Balkan sich bemerkbar machen . Der ger peinlich darauf achteten , eine Scheinneutra¬
sowjetische General Tito sammelt nach Meldun - lität aufrechtzuerhalten . Durch das rechtzeitige
gen , aus den verschiedensten Quellen seine Hor - deutsche Eingreisen , das den englisch -französis
den in der Absicht , seinen Konkurrenten Mihaischen Absichten zuvorkam , wurde dann Belgien

aus der Welt zu schaffen, nachdem die Auffor trieg ernüchterte die Masse der belgischen Be¬
lowitsch zum offenen Kampf zu zwingen und als britisches Vorfeld ausgeschaltet . Der Bliz

derung König Peters , Mihailowitsch solle jich völkerung. Als die vor den deutschen TruppenTito anschließen , nicht befolgt worden ist. All - geflüchteten Einwohner aus dem Süden wieder
gemein , wird ein Zunehmen der Gegensätze zwi - zurückkehrten und die in die Keller Geflüchteten
schen den bolschewistischen Haufen Titos und sich nach Tagen wieder auf die Straße wagten ,
den ,,Nationalisten " Mihailowitschs gemeldet . waren sie erstaunt , daß der deutsche Soldat so

ganz anders war , als ihn die englische Agita¬
tion geschildert hatte . Statt halben Barbaren

begegnete man plöglich gut aussehenden , loya
len und hilfsbereiten Soldaten . Es bedurfte
feiner propagandistischen Anstrengung , die bris

tische Sege zu entlarven . Der deutsche Soldat

war unsere beste Auslandspropagada , und das
ist auch heute noch so.

Die UNRRA . beabsichtigt , Deutschland auszuhungern
Neue Offenbarung des anglo -amerikanischen Hasses gegen das deutsche Volk - Die Antwort wird nicht ausbleiben

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung gen Zahl fommt er in der Annahme , daß doch , ternheit erdacht und ausgeführt werden wird .
nur wenige Deutsche diesen Krieg überleben Erinnerungen an humanitäre Rücksichten wer =

B. Berlin , 23 . November . würden . den in dem Augenblick der Antwort jedoch
Dem schrankenlosen Haß der Anglo - Ameri¬ denkbar unangebracht sein . Wie Drud Gegen¬

faner ist es zu danken , daß den agitatorischen drud erzeugt , so hat der Haß auch den Gegen¬
Parolen einer angeblichen Weltverbesserungs¬ haß im Gefolge . Und über das Ausmaß dieses
absicht stets eine Ausdeutung in sehr drastischer Gegenhasses mag man sich heute vielleicht in
Form folgt . Die in Atlantic -City tagende London noch täuschen, aber die Zukunft wird
UNRRA . illustrierte jezt ihren Namen Alli¬
ierte Hilfs und Üleberwachungskommission " .
durch den Vorschlag , nach einem alliierten Siege
die Lebensmittelvorräte Deutsch =
lands zu beschlagnahmen . Die an der
Konferenz teilnehmenden Vertreter der Feind¬

staaten waren sich bei allen internen 3mistigfei Ein Betrugsmanöver der Briten am Libanon
ten darüber einig , daß durch eine derartige Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | den Gaullisten ein Prestigeverlust im VorderenMaßnahme dem Wiederaufbau " am besten ge =
Dient sei .

Die Leidenschaftslosigkeit , mit der man in
London und Washington derartige Pläne dis¬
futiert , mögen zur Kennzeichnung eines Feindes
dienen , dessen Vernichtungspläne nicht nur
durchkreuzt, sondern auch in einer Form be¬
antwortet werden , die mit gleicher Nüch - hier sehr klare Verhältnisse schaffen .

وو

Böses Spiel auf dem Rücken der Araber

Dr. W. Sch. Berlin , 23. November .
Die Praxis der „ Befreiungsaktionen " auf

Sizilien und in den von den anglo - amerikani - In der britisch -gaullistischen Auseinander¬
schen Truppen besetzten süditalienischen Gebieten legung um den Libanon ist die erste Runde , wie
zeigt , wie ernsthaft man an eine Verwirk - in der gegebenen Lage nicht anders zu erwarten
lichung der für Deutschland vorgesehenen war , von London haushoch gewonnen worden .
Aushungerungspolitik denkt . Um den agitatori¬
schen Belangen der Konferenz zu dienen , fün¬
digte jetzt der Generaldirektor der UNRRA .,
Herbert H. Lehmann , eine Aftion zur
Sammlung von abgelegten Kleidungsstücken für
Europa an . Vorerst sollen diese Hilfsmaßnah¬
men für die besetzten süditalienisch en
Provinzen bestimmt sein , deren öffentliche Not¬
lage " Hilfe erfordere . Allerdings können alte
Kleider nicht als Ersaz dringend gebrauchter
Lebensmittel dienen . Und gerade hieran fehlt
es in Süditalien , nachdem die Vorräte durchweg
von den Besatzungsbehörden Eisenhowers be¬
schlagnahmt wurden .

de Gaulle hat die erste Runde verloren

endgültige Erschütterung ihrer dortigen Posi
Orient zugefügt werden , der eine dauernde und

tion einschließt . Gleichzeitig hoffte England , sich
in der arabischen Welt mit einem scheinbaren
Eintreten für die Unabhängigkeitswünsche der
Völker im bisherigen französischen Mandats¬

Der Ausschuß de Gaulles in Algier hat beschlos- gebiet Liebkind machen zu können . Daß es nicht
fen , den abgesezten Präsidenten der libanesischen in der Absicht der Briten liegt , in diesem Be¬
Republik , El Khouri , und die verhafteten reich mit den Grundsäßen der Atlantik -Charta
Regierungsmitglieder sofort wieder frei zu las- ernst zu machen, liegt auf der Hand und wird
sen. Gleichzeitig wurde der französische Ober- auch in englischen Pressekommentaren offen aus :
kommissar für Libyen , Helleu , aus Beirut gesprochen . „ Die britische Politit " , so sagen die
abgerufen . Er trug nach außen hin die Verant - Times ", „ fürchtet in erster Linie die Gefahr ,
wortung für die schroffen Maßnahmen , die von die die politische Stabilität und militärische
gaullistischer Seite im Libanongebiet durchge - Sicherheit des ganzen Mittleren Orients be¬
führt werden sollten . Da aber in Algier mehr - drohte " . Und „ Exchange " betont , daß die britt¬
fach offiziell und entschieden erklärt worden ist, sche Politik von Anfang an darauf gerichtet ge¬
daß Helleu nicht auf eigene Faust , sondern auf wesen sei , die Ruhe in einem Raum aufrecht zu
Anweisung gehandelt habe , so kann der Versuch , erhalten , der für kommende militärische Opera¬
einen Sündenbock in die Wüste zu schicken , die tionen äußerste Bedeutung gewinnen könne .
Tatsache nicht verschleiern , daß de Gaulle von Man fennt aus vielfachen Veröffentlichungen

seinen britischen Freunden " einen fräftigen der letzten Zeit den jüdischen Weltverteilungs¬
Schlag mit dem Holzhammer bekommen hat und plan , nach dem Europa den Sowjets überlassen
sich ganz tief bücken mußte . werden soll . Um so wütender konzentrieren die

Briten jetzt ihre Anstrengungen darauf , ihre
( Fortiegung auf Seite 2 )

Worauf es den Engländern in diesem Zu¬
sammenhang anfam , ist ganz klar . Einmal sollte

Amerikanische Nöte nach Bougainville
Japans Siege haben auch die Angriffspläne der Alliierten gegen Burma durchkreuzt

Funkbericht unseres H. - R. - Vertreters

Die für Deutschland vorgeschlagenen Pläne
tommen ebensowenig überraschend wie die ein¬
hellige Zustimmung der Konferenzteilnehmer .
Die anglo -amerikanische Agitation hat einen
derartigen Haß gegen Deutschland erzeugt , daß
Diese Reaktionen zu erwarten waren , wenn jetzt
,, Evening Standard " aus Neuyork einen Be¬
richt des Leiters des Neuyorkers Rundfunks ,

, ,Sugh Baillies , veröffentlicht , der vor kur =
zem von einer „ Studienreise " an die USA . ¬

Fronten zurückkehrte . So zeigen dessen Erfah¬
rungen lediglich die Wirksamkeit der jüdischen
Agitation . Herr Baillie weilte auch bei den
USA . -Terrorfliegern in England , deren Mei¬
nung gewesen wäre , Deutschland müsse mit otz . Schanghai , 23. November .

Stumpf und Stiel ausgebrannt und ausgerot¬
tet werden , und zwar se eher desto besser . Für schen Siege bei Bougainville

Die Nordamerikaner sind durch die japani¬
nicht nur im

die psychologische Beurteilung des amerikani¬
schen Soldaten sind derartige Ausführungen Südpazifit , sondern auch in Hinsicht auf ihr ge¬

die
sehr bemerkenswert ; denn sie verkörpern einen plantes Vorgehen gegen Burma in

Vernichtungswillen , der auf politischer Defensive gedrängt worden . Dies ist die Ueber¬

Ebene zu immer neuen Formulierungen der zeugung gutunterrichteter Kreise Schanghais,
. Deportationsforderungen Moskaus " führt . die in engsten Beziehungen zu den japanischen

Kingsbury Smith unterstreicht als ein dem Marinebehörden stehen. Danach ist die geplante
Weißen Haus nahestehender Journalist die Vor- Gegenoffensive der Nordamerikaner im Südwest
schläge, Millionen deutscher Arbeiter in die pazifit auf mindestens ein Jahr verzögert wor
sowjetische Steppe zu treiben . Nach seinen In - den. Zwar behauptete man in Washington ,
formationen ist in Moskau bereits beschlossen alle größeren bei Pearl Harbour versenkten
worden , Deutschland auf unbestimmte Zeit un- Kriegsschife wieder gehoben und einsatzfähig
ter die Kontrolle des erhofften sowjetischen gemacht zu haben ; aber die bei Bougainville
Siegers zu stellen, der während dieser Zeit so versenkten USA.-Schife tönnten auf keinen Fall
piel Arbeitskräfte wie möglich aus Deutsch- gehoben werden , und ihr Ersatz durch andere
land herauszuholen gewillt sei. Der frühere Fahrzeuge würde viele Monate beanspruchen.
amerikanische Botschafter beim Kreml , Standley , Angesichts der jetzt bestehenden Uebermacht
will nicht von „Millionen deutschen Arbeitern " , der japanischen Marine sowie der von ihrer
sondern lieber von hunderttausenden sprechen , Luftwaffe errungenen Luftherrschaft im Süd
die dieses Los ereilen würde . 3u dieser gerine pazifif erklärt man in den Schanghaier Kreisen ,

daß eine demnächst einzuleitende japanische
Offensive . in diesem Raum nicht überraschen
würde . Jedenfalls würden die Nordamerikaner

durch die Siege bei Bougainville sich genötigt
sehen , ihre bisherige Strategie , sich Japan durch
aufeinanderfolgende Einnahme der verschiedenen
Inseln zu nähern , aufzugeben .

Allerdings wäre es jedoch verfehlt , nach dies
ser Richtigstellung der britischen Greuelheze eine
totale Abwendung der belgischen Bevölkerung
von der englischen Agitation zu erwarten . Als
die Briten nach Dünkirchen verkündeten , sie wür
den eines Tages wieder nach Belgien zurück¬
kommen, ließen sich viele Belgier gern in solchen
Illusionen wiegen . Und obschon Duzende von

Terminen , an denen die Briten in Brüssel sein
wollten , seitdem ereignislos vorübergingen , hat
sich darin kaum etwas geändert . Diese Haltung
wird auch erst anders werden , wenn die Briten
bei dem Versuch , eine wirklich neue Front im

werden .
Westen zu errichten , endgültig gescheitert sein

nung verbreitet, das deutsche Volk könne solche
Seit Stalingrad wurde in Belgien die Meis

Schläge nicht ertragen . Je mehr wir uns dem
November 1943 näherten , um so betonter stellte
man die Wiederholung der Novemberereignisse
von 1918 als höchst wahrscheinlich hin . Doch auch
iekt , nachdem sich die Stichtagprognose für den
innerdeutschen Zusammenbruch als Fehlspekulas
tion erwiesen hat und die Duplizität der No¬
vemberereignisse ausblieb , glauben immer noch
gewisse anglophile Kreise Belgiens , Deutschland
werde eines Tages von innen zusammenbre¬
chen. Es ist interessant zu beobachten , wie wenig
man in den uns feindlich gesinnten Kreisen

Westeuropas auch heute an eine militärische
Besiegung Deutschlands glaubt . Die größte
Chance glauben unsere Gegner im Innern
Deutschlands erwarten zu können . Aus diesem
Grunde horcht man besonders stark auf das ,
was die belgischen und anderen ausländischen
Arbeiter aus Deutschland berichten . Mancher
Brief und mancher Urlauber haben schon solche
Soffnungen auf ein zweites 1918 enttäuschen
helfen . Es ist daher verständlich , daß auch aus
diesem Grunde den Briten der Einsaz belgis
scher Arbeiter im Reich nicht genehm ist .

Die belgische Bourgeosie , die den Krieg am
wenigsten verspürt , ist zum großen Teil noch in

anglophile Gedankengänge verstrickt . Auf sie hat
das gescheiterte Dieppe -Unternehmen einen stars
fen Eindruck gemacht . Aber sie sind trotzdem eng
landfreundlich geblieben . Erst die deutschen
Rüzugsbewegungen im Osten und die gleichzei
tig damit deutlicher werdende Tatsache , daß die
Briten im Falle einer deutschen Niederlage
Europa Stalin überlassen werden , ließen etwas
aufhorchen . So hatten es sich diese Kreise doch
nicht vorgestellt. Wahrscheinlich sind sie dochzum
Nachdenken gekommen , ob ihnen nicht ein vers

wirklichter deutscher Führungsanspruch mehr
Möglichkeiten bietet als eine deutsche Nieders
lage , die identisch sein würde mit einer sowjetis

Die Auswirkung der japanischen Siege bei
Bougainville macht sich, so betont man in
Schanghai weiter , auch bereits bei den ge¬
planten Operationen gegen Burma bemerkschen Europadiktatur.
bar . Obwohl die Regenzeit beendet ist, legen
die englisch-amerikanischen Streitkräfte an der
indisch -burmanischen Front eine äußerst große
Vorsicht an den Tag ; keinerlei Anzeichen deuten
auf eine größere Offensive der Westmächte
gegen Burma in der nächsten Zeit hin . Vorbe
reitungen für eine derartige Offensive werden
zweifellos getroffen , aber auch diese sind durch
die unaufhörliche Tätigkeit der japanischen
Luftwaffe , die sich auf Zerstörung der gegneri¬
schen Stellungen jenseits der Grenze konzen
triert , empfindlich gestört worden .

Die Terroristengruppen in Belgien liefern
Esihnen einen entsprechenden Vorgeschmac

handelt sich bei den mastierten Banditen , die
auch vor dem Raubmord nicht zurückschrecken,
ausnahmslos um kriminell veranlagt und fom¬
munistisch verseuchte Subjekte . Sie versuchen
wohl, sich einen patriotischen Anstrich zu geben
und möchten gern den bürgerlichen Attentismus
und den Terrorismus auf einen gemeinsamen
nationalen Renner bringen. Hier und da läßt
fich auch schon einmal ein Angehöriger gut

einer scheinbarbürgerlicher Familien von
nationalen Parole betören . Aber die gemeinen



Berbrechen der Sorden gegen Leben und Gut
der eigenen Landsleute müssen ihn bald be¬
lehren .

Das Landvolk , das zu einem großen Teil
unter dem Banditentum zu leiden hat , ist in
weiten Teilen unpolitisch , das heißt , es ist in
Flandern und in Wallonien weder nach Eng¬
land ausgerichtet , noch zeigt es auffällige
Spuren von Deutschfreundlichkeit . Das Ar¬
beitertum dagegen , soweit es zu Hundert¬
tausenden im Deutschen Reich oder in Belgien
arbeitet , hat viel stärker die Notwendigkeit der
Neuordnung Europas , begriffen , von der auch
Belgien erfaßt werden wird .

Neben dem Arbeiter stehen die Legionäre,Die Erneuerungsbewegung und die Jugend . Die
44 - Sturmbrigade Langemard und die 4 - Sturm¬
brigade Wallonien haben gerade in den legtenTagen immer wieder neue Scharen junger Freimilliger in ihren Reihen aufnehmen förnen .In zunehmendem Maße melden sich junge
Fläminnen zum Einsatz beim Deutschen RotenKreuz . Die Erneuerungsbewegungen fämpfen
troz aller innerpolitischen Divergenzen gemein
Jam für einen großgermanischen Reichsverband .
Und in dieser Richtung marschiert auch die
Jugend . Die Deutsch - Flämische Arbeitsgemein¬
schaft (Devlag ) hat fekt ihre Jungen und
Mädel in der Hitler - Jugend Flandern " zu
Jammengefaßt . Mit dieser Organisation soll
die flämische Jugend in das großgermanische
Reich hineinwachsen , selbstverständlich unter
Beibehaltung der flämischen völtischen Eigenart .
Sie ist bereit . harte Dufer zu bringen und in
den noch abseits stehenden Benölferungsfreisen
aufklärend zu wirken In ihrem Bekenntnis
zum Kampf an Deutschland Seite liegt der un¬
erschütterliche Glaube an das großgermanische
Reich der Zukunft verankert .

Neunzehn Wettkampfgruppen
0 Berlin , 29 . November .

Die Führungsstelle Berufs - Wettkampf und
Begabtenförderung " der Deutschen Arbeitsfront
hat die Berufsliste für den Ortswettkampf im
Kriegsberufsmettkampf herausgegeben . Diese
Liste nennt den Teilnehmerkreis . Danach wer¬
den alle männlichen und weiblichen Jugendlichen
in Lehr - oder Anlernverhältnissen und alle
Unaelernten des Jahrgangs 1926 und fünger
erfakt . Weibliche Jugendliche , die sich in einer
schulischen Ausbildung befinden , werden bis
zur Bollendung des 21. Lebensjahres erfaßt .
Die Berufsliste selbst , die für neunzehn Wett¬

tampfgruppen aufgestellt ist, ist jedesmal nachLehr- und Anlernberufen sowie den sogenannten
ungelernten Jugendlichen unterteilt .

(Fortiekuna von Seite 1 )

In zwei Tagen 413 Sowjetpanzer ausgeschaltet Winterlager für die bäue: liche Jugend
Wichtige Abschnitte westlich Kiew zurückerobert Starker Feinddruck westlich Gome

( Führerhauptquartier , 22. Nov . außerordentlich schweren Verluste gestern nicht
fortgesetzt . Destlich Witebst wurdenDas Oberkommando der Wehrmacht gab

Montag bekannt : Nordöstlich Kertsch
blieben schwächere feindliche Vorstöße, erfolglos .
Bersuche der Sowjets , ihren Landeköpfen auf
der Krim Verstärkungen und Nachschub über die
Straße von Kertsch zuzuführen . wurden vonder Kriegsmarine und Luftwaffe, wirkungsvollbefämpft . Fünf vollbeladene Fahrzeuge wur¬

im großen Dnjepr - Bogen griffen die
den versentt . Am Brückentopf Nitopol und

Sowjets mit schwächeren Kräften als am Vor¬

ter erheblichen feindlichen Verlusten zurüdge¬
tage an . Alle Angriffe wurden wiederum un¬

wiesen. Bei erfolgreichen Gegenangriffen wur¬den mehrere Angriffsgruppen des Gegners ver¬nichtet oder zerschlagen .
scheiterten wiederholte Angriffe der Sowjets in

Bei Tscherkasin
harten Kämpfen . Eine örtliche Einbruchsstelle
wurde bereinigt und die eingedrungene feind
liche Abteilung aufgerieben . Im Kampfgebiet
westlich Kiew durchbrachen unsere Truppen
nach Abwehr mehrerer feindlicher Gegenan =
ariffe zäh verteidigte Stellungen der Sowjets ,
überwanden zahlreiche Minensperren und er¬
oberten im weiteren Angriff wichtige Gelände :
abschnitte zurück . Im Kampfgebiet von Go |
mel hielt der starte feindliche Drud besonders
im Einbruchsraum füdwestlich der Stadt gestern
unvermindert an . Nördlich Gomel wurden wie :
berholte Angriffe unter Abriegelung örtlicher
Einbrüche abgeschlagen . Westlich Smolenst
hat der Feind seine Angriffe infolge der im
bisherigen Verlauf der Abwehrschlacht erlittenen

zahlreiche starke Angriffe der Sowjets abge:
wehrt . Auch im Einbruchsraum von Newel
herrschte lebhafte Kampftätigkeit . Vordrin¬
gende feindliche Verbände wurden dort durch

und dabei eine Anzahl Panzer abgeschossen . An
eigene Gegenangriffe wieder zurückgeworfen

der Ostfront verloren die Sowjets in den Kämp¬
fen der letzten beiden Tage 413 Banzer .

Von der süditalienischen Front wird
nur stellenweise lebhaftere Artillerie - , Späh¬
und Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Im Atlantik griff ein Kampffliegerverband
bei schwieriger Wetterlage ein feindliches Ge :
leit an und beschädigte zwei Handelsschiffe mit

Vernichtung gerechnet werden kann .
zusammen 18 000 BRT . so schwer , daß mit ihrer

Weitere Träger des Ritterkreuzes
() Führerhauptquartier , 22. Nov.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Hans
Kamede , Kommandeur einer Infanterie¬
Division , Feldwebel Georg Weiß , Gruppen¬
führer in einem Grenadier -Regiment , Unter¬
offizier Johann Prohal , Gruppenführer in
einem Grenadier -Regiment , Obergefreiten
Richard Foldenauer , Kompaniemelder in
einem Grenadier -Regiment , auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Oberleute
nant Weber , Staffelfapitän in einem Jagd¬
geschwader .

England verhöhnt die italienischen Verräter
Badoglio -Truppen sollen die Sündenböcke für die Mißerfolge im Mittelmeer sein
Drahtbericht unseres H. -W. -Vertreters

otz . Stocholm , 23 . November .

Die englische Neigung , in den Badoglio¬
Italienern den Sündenbock für alle Fehlschläge
und Mißerfolge im Mittelmeer zu suchen , wird
immer ausgeprägter . „Sunday Dispatch" bringt
eine bittere Betrachtung über diese Mitkrieg
führenden" , die von schwedischen Beobachtern
in England als typisch zitiert wird für die Ein¬
stellung in weiten englischen Kreisen . Die Lon¬
doner Zeitung geht aus von der Behauptung

des englischen Oberbefehlshabers in Nahoit ,
Wilson , nach dem Fall von Leros : die englisch¬amerikanische Ehre habe es erforderlich gemacht,
die Badonlin -Truppen auf den Dodekanes - Inseln

Böses Spiel auf dem Rücken der Araber nicht im Stiche zu lassen, da doch Badoglio fetzt
an der Seite der Verbündeten fämpfe . Sunday
Dispatch " spricht auf einmal , nachdem die Hoff

getrogen hat , sehr abfällig von dem italienischen
nung auf den Gewinn billigen Kanonenfutters

Ueberläufertum . Die England seither ge¬
währte Hilfe set sehr zweifelhafter Natur ge¬
wesen. Ihre wirklámste Kriegsführung bisher
wurde von Geschäftsleuten und Gaststätten¬
besitzern entwickelt , die die englischen und
amerikanischen Truppen durch das Verlangen
von Phantasiepreisen in Wut versetzt haben .
Hätte die Garnison auf Rhodos den gleichen
Angriffsgeist bewiesen , so hätte sie vielleicht
nicht vor einer zahlenmäßig unvergleichlich
unterlegenen deutschen Truppe fapituliert , und
Coo und Leros hätten gerettet werden können ,
gar nicht zu reden von den Tausenden englischer

Soldaten , denen ein furchtbares Bombardement
durch Stufas mit Tod oder Gefangenschaft
hätte erspart werden können " . Die englische
Bolemit schließt mit der Erklärung , das englische

-

Machtpositionen in Afrika und auf der Land¬
brücke nach Indien abzurunden und zu verstär¬
ken. Wenn sie dabei scheinbar einmal sich für
arabische Wünsche einsehen , jo nut, um ein Sn¬
stem von Basallenstaaten vorzubereiten , inner¬
halb dessen bei scheinbarer Unabhängigkeit -
siehe Aegypten , Iran und Irak die tatsäch
liche militärische Macht von britischen Stük
punften her ausgeübt wird . Wie wenig ernst es
die Engländer mit gegebenen Versprechungen
nehmen , hat sich in Palästina erwiesen , wo die
arabische Bevölkerung vergebens um ihre Un¬
abhängigfeit und Freiheit gegenüber den von
London begünstigten Juden tämpft ..

() Das erste Seim für tubierenbe Arte .
germitmen mit Kindern wurde in Marburg
an der Bahn auf Veranlassung des Reichsstudenten
führers eingerichtet .

Geinz Storm rettet Da mengte sich eine tiefe Stimme in das mono¬
tone Geräusch der stampfenden Maschinen .

Ich habe Sie hierhergebeten , damit wir un¬

Bolt sei nicht einverstanden damit , daß englisch¬
amerikanische Truppen den Italienern zuliebe

aufs Spiel gesetzt werden sollten, Senen sei
flar gemacht worden , daß sie sich selber in die
allgemeine Ehrlichkeit zurückpauten müßten .
Dabei müsse es bleiben und dies müsse man den
Italienern selbst überlassen .

Polen wollte 1920 Danzig überfallen
() Danzig , 23 . November .

Der , ,Danziger Vorposten " veröffentlicht ein
Dokument aus den Beuteaften , die unseren
Truppen im Frankreich -Feldzug in die Hände
fielen . Das Schriftstück gibt einen unwiderleg
baren Beweis dafür , daß Polen gleich nach Ab¬
schluß des Verſailler Diftates beabsichtigte , sich
der Stadt Danzig durch einen Hand streich
zu bemächtigen . Es handelt sich um einen Bericht

der französischen Militärmission in London ak¬
des britischen Obersten Boger , der vom Chef

tenmäßig unter dem 13. Dezember. 1920 festge¬
halten worden ist. Boger war damals Bräsident
der Deutsch-Bolnischen Grenzziehungskommis¬
fion ; feiner fonnte also besser als er über die
Pläne Polens unterrichtet sein . Darüber hinaus
ist dieser Bericht Bogers ein neuer Beweis für
die Seuchelei
Englands , das fa diesen Krieg vom Zaune

und Berlogenheit

brach , um das angeblich bedrohte " Polen zu
schützen, das aber bereits seit 1920 genau davon
unterrichtet war , dak Konflikte nur durch die
Pläne Polens zu befürchten waren .

Wenn auch der Inhalt des Dokumentes nicht
überraschen kann , weil uns die Raubabsichten
Bolens bekannt waren , so ist er doch ein weite¬
rer Beweis für das Zusammenspiel Englands
mit den Polen . '

aber 66
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0) Prag , 23 . November .
In Prag fand der erste Reichslehrgang der

Landdienstes und der volkspolitischen Arbeit
auf dem Gebiete der Bauerntumsarbeit , des

Staatsministers Frant mit einer großen
tätigen Jugendführer und führerinnen des

Rede des ReichsfugendführersAx mann seinen
Höhepunkt und Abschluß . Seine Worte waren

lichen Jugend. „Der Bauer", so sagte der
ein Bekenntnis zum Bauerntum und zur bäuers

Reichsjugendführer, steht heute nicht nur im
Kampf um die Nahrungsfreiheit des Voltes ,
sondern auch im Ringen um die Erhaltung

nationalen Vorposten Dort ist Deutschland, wo
deutschen Bodens und Blutes auf äußerstem

punkt der Rede des Reichsjugendführers stand
der letzte deutsche Bauer steht . " Im Mittels

die Feststellung , daß die bäuerliche Jugend
mährend des Krieges in ganz hervorragendem
Make in der Erzeugungsschlacht sich bewährt
habe . Wir müssen ihr aufs tiefste dafür danks
bar sein . Aber auch die städtische Jugend habe
in diesem Jahre mit 722 000 Jungen und
Mädeln ihren Anteil an der Einbringung der
Ernte gehabt . In Südddeutschland sei fast die
gesamte Hopfenernte allein von der Jugend
eingebracht worden . Trok der unerhört schmies
rigen Führungslage der Hitler -Jugend würden
vierteljährlich 1000 Führer und Führerinnen
für den einjährigen Osteinsak abgestellt . Durch
die Auswirkungen dieses Osteinsatzes sei der
deutsche Osten zum inneren Besitztum der ges
samten Jugend geworden . Ofteinsatz ist heute
nicht nur die Jahresparole , fendern ein We' enss
zug der Hitler -Jugend überhaupt .

Weiter teilte Armann mit , daß zur besons
dere Betreuung der Landjugend Winterlager
eingerichtet werden sollen , die in der Zeit von
November bis Februar in zehn - bis vierzehn
tägiger Dauer der gesamten bäuerlichen Jugend
Gelegenheit zur Erholung und Ertüchtigung
bieten werden .

Todesstrafe für Kellereinbrüche

() Duisburg , 23. November .
Das Landgericht Duisburg verurteilte den

27jährigen Otto Ciesielski aus Duisburgs
Bruckhausen als gefährlichen Gewohnheitsvers
brecher und Volksschädling zum Tode . C. hatte
in verhältnismäßig furzer Zeit unter Auss

nuzung der Verdunkelungsmaßnahmen zahlreiche
Einbruchsdiebstähle , zum Teil mehrfach in einer

Nacht, begangen . Er hatte sich hierbei auf
weil er wußte , daß in den luftgefährdeten Ges
Kellereinbrüche geradezu „ spezialisiert " ,

bieten viele Volksgenossen einen Teil ihrer
Sabe zum Schutz vor feindlichen Terrorangriffen
des Gerichts kam für einen so gewissenlosen
Burschen wie den Angeklagten , der die Nots

mehrfach von feindlichen Terrorfliegern heimge¬
uchten Stadt Duisburg auf das gemeinste für
sich ausgenugt hat, nur die Todesstrafe
in Frage . Das Urteil ist bereits vollstreckt
worden .

( Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium

Reichstammer der Steuerberater in Dresden Richt
Reinhardt gab auf der Eröffnungstagung ber

linien für die Berufsarbeit der Steuerberater und
der Helfer in Steuersachen bekannt . Diese gipfeln in
dem Saz , daß ein Steuerrechtswahrer Treuhänder
des Steuerpflichtigen und Treuhänder des Reiches
und damit der Volksgemeinschaft zugleich ist .
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Den SUE - KANAL gestört sprechen können. In den Kabinen weiß röhrte los, um einem entgenenfahrendenSchiff kommen find," rief Raffins, die Verlegenheit
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

15 ) Hier traf er fenen Gentleman , der in Suez
mit ihm an Bord gekommen war . Fast wäre
er , mit Cobburn zusammengeprallt . Beide Her¬
ren stammelten eine leise Entschuldigung . Cob¬
burn war ein Gentleman mit roten Wangen
unter einer gelben Glaze . Er besaß eine baß¬
artine Stimme .

An diese Begegnung wurde Storm am Abend
erinnert , als er , um etwas Luft zu schnappen ,
auf das Bootsdeck des Dampfers stieg .

man nie , wer hinter der Wand liegt und
lauscht . 66

Storm wollte sich bemerkbar machen . Es war
ihm unangenehm , Zeuge von fremden Geheim¬
nissen zu werden . Da fiel ein Wort , das ihn
verstummen ließ . „ Ich war vor einigen Tagen
bei Raffins . Mann , ich sage dir , es wird ein Ge¬
schäft , wie es glänzender nicht sein fann ."

"

Der Sprecher stand mit einem zweiten wohl
am anderen Ende des Bootes .

sein muß , wenn du einen Tag in diesem drecki¬
, ,Ich dachte gleich , daß es eine große Sache

andere Stimme .
gen Suez auf mich gewartet hast ," erwiderte die

in die Hände fam " , erwiderte der Bah
, , Große Sache ? Es ist die größte , die mir je¬

Cobburns . „ Ich gebe dir einen Typ : Verkauf
Suezkanalaftien !"

Kanalattien ? Wo soll ich Ranalaftien her¬

Marft ? Wie kann ich verkaufen ?"
nehmen ? Wer wirft Kanalaftien auf den

Die beiden Scheinwerfer des Dampfers be¬
Teuchteten die Ufer des Kanals zu beiden Geis
ten , manchmal tasteten sie nach einer Schwimm - malsboje , um gleich darauf wieder die gelbe Böschung
der Wüstenufer anzustrahlen . Man hatte be¬
reits den Timsah - See gequert und befand sich in
der Nähe der berüchtigten Schwelle non el
Gist , die den Erbauern des Kanales so viel zu
schaffen gemacht hatte . Storm stand versunken
in den Anblick der im Lichtkegel aufglühenden
Wüstenstreifen . Er dachte an die arabischen Ar¬
beiter , die an dieser Stelle vierzehn Millionen
Rubifmeter Erbe ausheben mußten . Die Rol¬
ben der Maschinen tanzten unter dem offenen
Maschinenoberlicht auf und ab . Storm jah ab
und zu einen Schmierer oder Kohlentrimmer
auftauchen , dessen bleiches Gesicht vor Nässe
troff . Er wußte , daß mehr als sechzig Grad Size
im Maschinenraum waren .

Der deutsche Ingenieur setzte sich zwischen
zwei Rettungsbooten auf ein zusammengeroll¬
tes Tau . Ab und zu tauchten einige rote Lichter
übereinander auf , die Semaphore der Signal
stationen . Die Nacht schien endlos . Man jah

hinter dem Kanalufer die milchige Fläche der
mondbeschienenen Wüste , die nächtliche Dünen¬
landschaft war wie in Silber gemeihelt von dem
bleichen Mond , der alles umfloß . Schiffe lagen
am Ufer und glogten die „ Caltutta " aus ihren
roten und grünen Positions lichtern an , um sich
schwerfällig in Bewegung zu setzen , wenn der
Passagierdampfer vorüber gefahren war ,

, ,Steige in die Kontermine , lieber Freund ,"
sagte wieder die tiefe Stimme . „ Berkauf auch
wenn du sie noch nicht hast . Du wirst dich his
zum Liefertag eindeffen können wie noch nie . Zu
den niedrigsten Preisen . Dann fauf , fauf , was
das Zeug hält . Was immer du über den Kanal
hören magst , verstehst du , es ist der größte Bluff
des Jahrhunderts . Wir werden eine Banif
haben , wie sie noch niemals war . . 46

Der Zuhörer ließ einen Pfiff des Erstaunens
ertönen . Wenn du es facit , wird es so sein . "

Das kann ich dir schriftlich geben " , erwider¬
te der Erste . „ Ich sage , dir , es geht von oben
aus . Bon ganz oben aus !. Berstehst du mich .
wir müssen früher hineinsteinen als die Schaf¬
herde . Das ist alles . Ich selbst fann nicht . Mir
sind die Hände gebunden . Man wird mich be¬
obachten . Darum habe ich dich aufgesucht ."

, ,Well . Ich nehme dich mit , Halbe Halbe , "
fagte jetzt der andere . Wird die Suezkanal¬
teise von Bedeutung sein ? "

19

,,Petroleum stinkt , mein Lieber . Der Kanal | Schritten auf Storm zu . Inge machte sich hefs
Storm hörte nicht mehr die weite tig errötend auf dem Schreibtisch zu schaffen .

ren Worte . Der Dampfheuler der „ Caltutta " „ Ich bin sehr froh , daß Sie schon heute ges

Signal zu geben . Als das Dröhnen verflungen Inges übersehend . Die Pläne sind also fertig !
mar , schienen sich die beiden Männer entfernt zu Sie arbeiten rasch und zuverlässig . Darf ich Sie
haben . Storm hörte nur noch das Rauschen des in mein Arbeitszimmer bitten ?"
Wassers an der Bordwand und das gleichmäßige
Mahlen der Schrauben .

Raffins , dachte er . Also doch ! . . . Und dann
Es ging wie ein Stich durch sein Herz .

Inge ist in all das verwickelt . Sie genießt
das Vertrauen ihres Chefs . Hier ist eine Teu¬
felei , von der Inge weiß .

einer Leuchtboje auf . Vom Mast schlug vier :
Borne vor dem Bug tauchte feht das Licht

mal die Glode in Doppelschlägen . Es war
Mitternacht geworden .

Inge , dachte Storm . Was weiß Inge .
3ehntes Kapitel

Als Storm das Büro der Firma Notkinson

and Cie in Kairo betrat , glaubte er ein Er¬

komme wohl zu feiner günstigen Zeit ?" meinte
schreden in den Augen Inges zu bemerken . Ich

er , als er ihre Hand in der seinen hielt , eine
falte , zitternde Hand .

Während Raffins dem deutschen Ingenieur
den Vortritt ließ . warf er einen Seitenblick auf
Inge . Ich muß ein Auge auf die beiden haben ,
dachte er . Da stimmt etwas nicht .

richten . Raffins hörte aufmerksam zu .
Storm begann ohne viel Umschweife zu bes

Damm an dieser Stelle zerstört wird ?" fragte
selbst dann vermieden werden kann , wenn der

Gie glauben also , daß eine Katastrophe

er endlich .

„ Ich glaube , daß man jederzeit die Senfe abs
dämmen fann . "

, , Saben Sie den Plan hierfür mitgebracht ? "
„ Ich habe ihn bei mir . "
" Dann händigen Sie ihn mir bitte aus ."

die Zeichnung auf den Tisch. Dann gab er sich
Storm zögerte einen Augenblic . Dann legte er

einen Ruck .
, , Ich habe eine Frage an Sie zu rich ' n ,"

Storm recte sich empor und sah Raffins offen
ins Gesicht.

Ich habe heute nacht auf dem Schiffe amet
Herren über den Suezkanal sprechen gehört . Der
eine von beiden erwartete eine Panit der Kas
nalattien . Die Sache hat mir zu denken ge¬
geben ."

Reineswegs . Mr . Raffins wartet auf dich . "
Sie entzog ihm ihre Hand . Sie wollte noch et¬
was sagen , aber sie brachte kein Wort hervor .
Sie hatte ihn vieles fragen wollen . Vieles war
in den letzten Tagen durch ihren Sinn gegan¬
gen . Jekt , da er vor ihr stand , groß , start ,
sonnenverbrannt , versagte ihr die Kraft . Cob¬
burn , Raffins , Zafya , Heinz Storm , sie alle , ,Ausgeschlossen !" fuhr Raffins auf und
gehörten zusammen , gehörten zu den Vorgän - flopfte mit den Fingerknöcheln erregt auf her
gen , die sie als rätselhaft und feindselig emp - den Tisch . „ Es ist ausgeschlossen , daß je . .
fand . Es konnten keine guten Dinge sein , die mand
sich da ansponnen .

, , Ich muß dich sprechen " , flüsterte Storm ihr zu .
,Heute abend . An einem Blag , an dem wir

unbeobachtet sind . Im Garten des ägyptischen
Museums , auf der Nilseite . Wirst du kommen ?"

Das Mädchen schwankte einen Augenblick
Ich weiß nicht , ob ich mich frei machen fann .

Ich werde es jedenfalls versuchen . Es ist ein
Herr aus London hier . .

Er hielt plötzlich inne , als er den forschenden
Blick seines Gegenübers bemerkte .

Haben Sie die Herren erkannt ? "
„ Es war in der Nacht auf dem Bootsded .

Offenbar war es den beiden Fremden zu heiß
in der Kabine . Eine auffallende Stimme , ein
tiefer Bas , etwas heiser . . .

"

"

Raffins beruhigte sich bei diesen Worten .
Ich glaube , daß wir solche Gespräche nicht ernst

„ Krise ? Du verstehst mich noch immer nicht , " Du mußt unbedingt kommen ," drängte er . zu nehmen brauchen . Sie wissen , daß die Börs
lachte der mit Bahstimme im & instern . Es Es hängt viel davon ab , Für dich und für senschieber immer wieder versuchen , Suezkanals
wird feinen Suezkanal geben , wenigstens für mich . . . Nimm den rüdwärtigen Eingang aktien auf den Markt zu locken . Sie willen , daß
einige Zeit nicht . zum Garten . Ich will nicht , daß du beobachtet man in England die höchsten Preise dafür zahlt .

wirst . Es ist sehr wichtig . Was liegt näher , als daß sich Geschäftsleute bei
einer Fahrt durch den Kanal über Geschäfte
unterhalten , die damit zusammenhängen ."

( Forthegung folgt . )

Storm dachte an Inge . Er hörte ihre helle
Stimme in der leisen und füßen Melodie des
Windes , der durch die Masten summte . Er „ Na , aut . Hoffentlich schlägt uns niemand
träumte , daß er sie in den Armen hielt und mit die Schüssel nom Munde weg , menn wir ge¬
ihm über die fahle Wüste sah . Er hörte , wie rade essen wollen . Du weißt , mes im Welt
die Schrauben das schäumende Wasser mahlten . ' friege mit dem Betroleum ging !"

Sie hatten nicht bemerkt , dah Raffins Teise
die Tür geöffnet und die letzten Säge gehört
hatte . Der Engländer ging jekt mit lauten



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet Unteroffizier Ger¬
hard Raske , Leer , Gefreiter Rudolf Weber ,
Ost -Warsingssehn , Obergefreiter Johann
Dreyer , Bingum , Obergefreiter Gerhard
Heilemann , Aurich , Matrosengefreiter
Theodor Schoone , Ostgroßefehn , Unteroffi¬
zier Johannes Janssen , Tjüche .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Die Kriegermutter Harmte Hinderts

aus Dielerheide kann heute ihren 90. Ge¬
burtstag begehen. Im Ersten Weltkriege mußtesie einen Sohn dem Vaterlande opfern . Sie ist
noch ziemlich rüstig . An diesem Ehrentage wer¬

den auker dem Reichskriegsopferführer und dem
Gauobmann die Kameradschaft der, NSKOV.

Blick in das Wohlfahrtsheim der Stadt Leer
Der Feierabend greiser Volksgenossen Kinder finden ein neues Elternhaus

vom -

"

otz . In der Süderkreuzstraße in Leer befin - | hier aufgenommen . Als wir ihnen einen Besuch
det sich ein ziemlich weiträumiger Bau , ziegel - abstatten , werden wir lebhaft begrüßt . Beson¬
rot , doch vom Alter start angegraut das ders ein wohlgenährtes dreis oder vierjähriges
ist ädtische Wohlfahrtsheim . Lange Bübchen mit flachsblondem Wuschelfopf
Jahre schon dient es diesem Zweck, allein vor Hannes " heißt er , wie er eifrig versichert , gibt
der Machtergreifung erfreute es sich feiner son- ein frohes Beispiel dafür , daß just diese Eltern¬
derlichen Beliebtheit , weder bei manchen Stadtlosen hier liebevoll betreut werden . Just ist ein
vätern , die ihre Sparsamkeitsbestrebungen auch gut Halbduhend Jungen und Mädel um die
auf das Seim " ausdehnen mochten , noch vollen Breischüsseln versammelt , während sieben
bei seinen Insassen , die sich nur notgedrungen größere noch in der Schule sind. Eine der beiden
in seine Obhut begaben. Gemeinhin sprach man Helferinnen erzählt uns, daß sie hier selbst sieben

Armenhaus ; hatte doch der Geist unse - Jahre hindurch ein neues Elternhaus fand ; sie
rer Zeit , die Pflicht zur Fürsorge für die Volks - mag aus eigener Erfahrung wissen , was den
genossen, die ein Lebenlang treu ihre Dienste Kleinen nottut, und dies Wissen bestimmt heute
der Allgemeinheit gewidmet und in ihm alt , ihr Tun. Sauber, nett, gesund und froh sehen sie
schwach, hilfsbedürftig geworden waren , noch sich an , und dies ist mit das beste Zeugnis , das

In körperlicher und geistiger Frische vollen - teine sonderlich tiefe Wurzel geschlagen in den dem Wohlfahrtsheim und seiner Leitung ausge¬
dete am 19. November Witwe Johanne Nie - Herzen . Es war gar manches hier unerfreulich , stellt werden kann .meyer , geborene Knipper , in Langeoog und wäre es nur dies gewesen , daß Fürsorge¬
ihr 89. Lebensjahr . Die Jubilarin wurde in bedürftigen sonderliche, gleichgeartete Kleidung
Rhaudermoor im Kreise Leer geboren und tragen mußten .
verbringt ihren Lebensabend bei ihrem auf
unserer Insel wohnenden Sohn . Das Geburts¬
tagskind beschäftigt sich nach wie vor mit leich
ter Hausarbeit und auch am Stridstrumpf fin¬
det sie eine ihrer nüzlichen Beschäftigungen .
Am heutigen Zeitgeschehen nimmt sie regen
Anteil und liest auch heute noch ohne Brille
ihre OT3 . sowie gute Bücher .

der Jubilarin ihre Glückwünsche darbingen .

Malermeister Conrad Schmidt aus Leer ,
Brinkmannshof 6 , wird am Mittwoch 87 Jahre
alt . Gern liest er in seinen stillen Stunden die
OIZ . ; denn er ist noch an allem Geschehen leb¬
haft interessiert . Malermeister Schmidt ist
weithin bekannt .

Am Sonntag fonnte Witwe Jantje Cla às
sen in Berumbur , die im Sommer noch
jeden Tag bei allen landwirtschaftlichen Arbei¬
ten hilft , ihren 85. Geburtstag feiern . Sie ist
schon 27 Jahre in einem Betriebe tätig und ge¬
denkt diese Arbeit noch längst nicht aufzugeben .

Wenn Witwe Elsche Tönjes aus Ma¬
rienhafe auch viel in ihrem Leben durchge =
macht hat , so hat sie doch nie ihren Lebensmut

Der Führer erst mußte uns den Gemein
sinn zum kategorischen Imperativ der Pflicht
als oberstes Gebot auferlegen . So gab es gro¬
ßen Wandel auch in diesem Falle : Heute erfreut
sich das Heim größter Beliebtheit bei den
Pfleglingen . Wer sind diese : 90 Jahre zählt der
Aelteste der Männer , seine Mitbewohner 82, 76,
75 , 70 , andere zwischen 70 und 60 , die Frauen
haben zumeist 87 , 84 , 81 Lebensjahre hinter sich
gebracht . Jedweder hat hier sein eigenes Stüb¬
chen, nur mitunter wohnen zwei im gleichen
Raum . Zufrieden blicken sie am Feierabend auf
ein arbeitsreiches und arbeitsfrohes Leben zu
rück , und befriedigt sind sie von dem geruhsamen
Dasein , um so mehr , als ihrer Verpflegung
nichts mangelt . Auch deshalb , weil Hausvater
Walker , der seit Jahresanfang hier wirkt ,
es gleich seinem Vorgänger versteht , sich die Zu¬
neigung der Heiminsassen zu erwerben .

Und wie ist ' s mit der Kinderschar im
Wohlfahrtsheim ? Jawohl , auch Kinder werden

Sie bleiben am Ort , bis sie nach der Schul¬
entlassung hinaustreten in' s berufliche, große
Leben - fehren aber immer wieder mal gern
auf eine Stunde zurück an die vertraute Stätte
ihrer ersten Jugend . Hunderte sind es, die in
den lezten zehn Jahren im Heim eine zweite
Heimat fanden , im Durchschnitt sind es etwa
zwanzig Kinder , die hier Unterkunft finden . . .

Daß das Wohlfahrtsheim die öffentlichen
Mittel in nicht geringem Maße beansprucht?
Die leidige Geldfrage bedrückt in unserer Zeit
wahrlich keinen „ Bürger " mehr . Wir wissen
der Führer hat es uns so recht erst gelehrt
daß Kinder der Reichtum eines Volkes sind, und
daß die Summen , die wir für sie aufwenden ,
reichen 3ins und Zinseszins bringen . Nur ein
Umstand erscheint weniger erfreulich : der Bau
ist alt . Schon vor dem Kriege wollte die Stadt
ein neues Heim errichten , namentlich ,
wo das bisherige oft überbelegt " dünkt . Doch
nur gemach : aufgeschoben ist nicht aufgehoben .
Wenn erst die Glocken den Siegfrieden einläu¬
ten , dann wird auch dem Wohlfahrtsheim ein
neuer Lenz beschert . Hgn .

verloren. Sie hilft auch heute noch recht fleißig Unseren Schaffenden auch im Kriege die beste Betreuung
im Garten und im Haushalt . Gestern konnte
sie bei bester Gesundheit ihren 84. Geburtstag K. Gauobmann Seiler vor dem Lager führerpersonal des Gaues Weser Emsbegehen .

: : Am Sonntag vormittag war das ge- erreicht, wenn wir die Voraussetzung für ihre
famte Lagerführerpersonal des Gaues Weser - Leistungsbereitschaft schaffen , das heißt an¬
Ems in der. Gauhauptstadt versammelt ,
um von f. Gauobmann der DAF. Seiler
Richtlinien für die Führung und Betreuung
der in den Gemeinschaftslagern untergebrachten
Schaffenden entgegenzunehmen .

Am 25 . November vollendet in Borkum

die Witwe des Hotelbesizers Dirk Batter ,
Eltje geborene Affermann , ihr 84. Lebensjahr .
Bon ihr kann mit Berechtigung gesagt werden,
daß ihr Leben „Mühe und Arbeit " gewesen ist,
denn sie hat neben ihren häuslichen Pflichten
ihre Aufgabe , die durch den Ersten Weltkrieg
völlig zusammengebrochene Wirtschaft wieder

aufbauen zu helfen, mit gutem Erfolg erfüllt.
Die Eheleute Jan Reents und Frau

Grietje , geborene Willems , in Wymeer fön¬
nen am 25 . November das Fest der Goldes
nen Hochzeit feiern . Mit dem Kreis der
Kinder und Enkel werden sich viele Freunde
und Bekannte des geschäzten Ehepaares ein¬
finden , um den Ehrentag zu verschönern .

brune

ständige Verpflegung , Unterbringung und Be¬treuung gewährleisten . Das ist die Aufgabe,
die die Deutsche Arbeitsfront übernommen hat .
Nachdrücklich stellte der Gauobmann die Forde¬
rung auf , daß die Lagerführer hier alles Not¬
wendige tun müßten . Der Ausländer , der sich
bei uns anständig führt und die von ihm
geforderte Arbeit erfüllt , darf erwarten , daß er
auch anständig betreut wird .

Eingangs behandelte Stabsleiter Dr.
Schrei ber die Ernährungslage des deutschen
Volkes unter besonderer Berücksichtigung des
Gaues Weser -Ems . K. Gauobmann Seiler
sprach dann davon , daß unsere ganze Sorge den Weiter wurden von f. Gauobmann Seiler
deutschen Arbeitern und Arbeiterinnen gilt , die verschiedene Fragen der Freizeit behandelt , wo¬
in fremde Gegenden des Reiches dienst ver - bei er sich insbesondere dem Thema der lager :
pflichtet wurden , und denen wir in den Ge- eigenen Freizeitgestaltung widmete . Er
meinschaftslagern eine Heimstatt geben mußten . würdigte dann die schwere Arbeit jener Lager :
Aber , so betonte der Gauobmann , am Ende ist führer , Unterlagerführer , Verwaltungsführer ,
die Unterbringung in einem Lager immer nur Köche usw. , die sich ganz in den Dienst dieser
eine Ersazheimat ; denn der deutsche Mensch Sache stellen . Vor allem sprach er Dant und
braucht sein eigenes Haus . Weil uns aber die Anerkennung dem Gaubeauftragten Parteige
Gesetze des Krieges zu dieser Form der Gemein - nossen Führmener aus , der sich selbstlos und
schaftsunterbringung zwingen , deshalb haben unermüdlich für die in den Lagern Unterge¬
wir die Pflicht , alle Sorgfalt und Liebe walten brachten eingesetzt hat . Verschiedenen bewähr
zu lassen , um es im Lager so gemütlich ten Männern aus der Lagerführung überreichte
wie möglich zu machen . Mit eindringlichen er das Kriegsverdienstkreuz . Zum
Worten zeigte der Gauobmann den Zuhörern . Schluß rief er aus : „ Es ist nicht leicht , was ihr
daß hier für die Lagerführer und das gesamte an Aufgaben zu leisten habt in der Betreuung
Führungspersonal eine Menschenführungsauf - der deutschen Arbeitskameraden und in der Füh¬
gabe im wahrsten Sinne liegt . Er sprach sodann rung der ausländischen Arbeitskräfte , die un¬
von der Notwendigkeit des gesteigerten sere Rüstung schmieden helfen . Sie aber macht
Ausländereinsages und betonte , daß die Front stark , die uns den Sieg erkämpft . Seid
wir das Recht haben , von den europäischen Völ - Ihr Männer und Frauen der Tat ,
fern einen Arbeitsbeitrag in diesem Krieg zu
verlangen, wird doch der Kampf um ganz Eu- die aus dem eigenen Können und Wollen die
ropa geführt. Millionen Ausländer der ver- Dinge gestalten, dann leistet Ihr einen Beitrag
schiedensten Nationen stehen heute in Deutsch zum Sieg , der den Bestand unseres Kontinents
land , und der Zweck ihres Einsages wird nur garantieren wird ." Dr . J . Sch .

tungen des Bundes Deutscher Mädel und der
Hitler -Jugend unter Leitung von Parteigenos¬
jen Leitner .

Weener

otz . Neuer Lehrgang des Roten Kreuzes .

Das Deutsche Rote Kreuz, Bereitschaft (w)
Weener , eröffnete wieder einen neuen Kursus ,

zu dem etwa zwanzig Neuanmeldungen vors

lagen . Gemeinsam mit den bisherigen Helferins
nen wurde am Sonntag der erste Dienst durch¬
geführt . Die Wachtführerin Grete Oldeboom
machte die Mädel mit den vielseitigen Aufgaben
des Roten Kreuzes bekannt und gab nähere
Anweisungen über den weiteren Dienst. Gerade
während der Kriegszeit werden an das Deuts
sche Rote Kreuz große Anforderungen gestellt ,
die den Einsatz aller Kräfte in der Heimat er¬
fordern . Jede Frau oder junges Mädel, deren
Verhältnisse es irgendwie gestatten , sollte daher
in die Reihen des DRK. eintreten , das unter
dem Leitwort „ Selft helfen " sehr segensreich

wirft . -- Unter Leitung der Wachtführerin
Oldeboom hat in diesen Tagen auch wieder ein
Laien helferinnen - Lehrgang
Luftschutzdienst begonnen .

im

otz . Ausfall eines Eilzuges . Es sei darauf

hingewiesen , daß im Rahmen der vorüber¬
gehenden Einschränkung des Reisezugverkehrs
auf unserer Strecke der Eilzug 188, ab Ihre
hove morgens 7,06 Uhr , der den Anschluß noch
Münster vermittelt , vorläufig ausfällt .
Man beachte die Aushänge auf den Bahnhösen .

otz . Reger Biehversand . Die Viehanfuhr auf
unserer Station war wieder sehr rege . Mehrere
Waggons Fettvieh kamen zur Verladung , auch
eine Anzahl Schweine . Die Ladungen waren für
Bremen und das westdeutsche Industriegebiet
bestimmt .

195 . Absatzversteigerung in Leer

otz : Heute findet im Leerer Viehhof die

195. Absatzveranstaltung ( ,,kurzweg " Auktion
genannt ) original -ostfriesischer Zuchttiere statt .
Wie üblich wurden am Montagnachmittag bes
reits die Einstufung in die Wertklassen und
Prämiierung der Zuchtbullen vorgenom
men . Der Jahreszeit entsprechend waren die
aufgetriebenen Bullen , Kühe , Jungrinder nicht

bessen, dank der guten Weide des Sommers und
so zahlreich wie sonst . Die Tiere machten ins

Herbstes auf die zahlreichen Interessenten einen
sehr guten Eindruck .

fommission zeitigte folgendes Ergebnis :
Die Einstufung durch die Prämiierungss

fommission zeitigte folgendes Ergebnis :
A. Bullen : In Sonderklasse 1 wurden eins
gestuft „Arno " , Besitzer und Züchter Frau Fr .
Meyer Witwe , Manslagt ; Gretus " , Besizer
und Züchter K. Behrends , Upleward ; „ Gotts
hard", Besizer und Züchter Jac . Then , Wester¬
marsch; „ Onno" , Besizer und Züchter Johann
Delger , Nordloh : „ Donner " , Besizer E.
Janssen , Schatteburg , Züchter M. Ülms ,
Jennelt ; Julius " , Besizer H. Meyer . Groß¬

wolde, Züchter Janssen Willen Witwe ,
Möns . B. Weibliche Tiere : „Grete " , Bej .

Züchter Th .G. L. Sarms , Ihlowerhörn ,
Grönefeld , Victorbur , tam in Klasse 1;

Dina " , Besizer und Züchter Gerd Fleßner ,
Ihlowerhörn ; „ Trude " , Besizer und Züchter
Johs . Nicolai , Freepsum Ameise " , Besizer
und ZüchterZüchter R . Schönfeld , Manslagt ;

Prima VI " , Besitzer und Züchter R. Schöns
feid , Manslagt , tamen in Klasse 2 .
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otz . Emden . Diebstahl aufgeklärt
Aus dem Lager eines Werkes wurden ein
dunkelblauer Herren -Wintermantel mit Gürtel ,
ein Paar weiße gestridte Handschuhe und vier
Päckchen Tee gestohlen. Als Dieb wurde ein
hier arbeitender Ausländer ermittelt und
festgenommen. Die gestohlenen Sachen konnten
dem Eigentümer wieder zugestellt werden.

65 Jahre treue Ehegemeinschaft

otz . Das sehr seltene Fest der Eisernen
Hochzeit feiern am 24. November die Ehe¬
leute Lehrer i . R. Ontje Otten Hilders und
Frau Ampea , geborene Poppinga . Das Eiserne
Jubelpaar , das seit 65 Jahren in guten und
bösen Tagen das Leben gemeinsam meistert ,
lebte bis zum vergangenen Jahr in Emden ,
Bentintsweg 23. Da ihr Haus durch Bomben¬
schaden zerstört wurde , zogen sie dann nach
Bunde , wo sie jetzt in der Mühlenstraße 198
wohnen . Hilders , der in Wybeljum geboren
wurde , steht im 96. , seine Frau stammt
aus Emden und steht im 86. Lebensjahr . Beide
sind geistig noch sehr rege . Er macht noch täg¬
lich seinen Spaziergang. Sie ist durch einen
Beinbruch, den sie vor einigen Jahren erlitt , in
der Bewegung behindert . Von den vollen 50 otz . Wiegboldsbur . Uebler Streich .

Dienstjahren , die Ontje Hilders als Lehrer ver¬ Einige Burschen haben sich hier einen üblen
brachte , war er von 1869 an zwei Jahre in Streich erlaubt , indem sie eine Verlobungs
Emden , acht Jahre in Uphusen , zwei Jahre auf anzeige in die Zeitung segen ließen , die nicht
Borkum und dann wieder 38 Jahre in Emden . () Hebammenhilfe für Umquartierte . Zür die Solistin diese schlichten und doch so empfinden Tatsachen entsprach . Ganz abgesehen davon ,
Eigentlich war er 1914 schon pensioniert wor - Sicherstellung der Versorgung der umquartier - dungsreichen Lieder. Julius Buschmann begleitete daß solche Scherze durchaus ungehörig sind und
den , aber er kehrte während des Weltkrieges ten Bevölkerung mit Hebammenhilfe ist in vie - anschmiegsam und verhalf vor allem dem Lied Gs den betroffenen Familien Aerger und Verdruß
in den Schuldienst zurück und unterrichtete bis len Fällen auch die Umquartierung von Heb ist ein Schnitter" zur feinsten Auswertung. Wir hör- bereiten , handelt es sich dabei um ein straf¬
zum Jahre 1919 . Viele tausend Ostfriesen, die ammen notwendig geworden. Der Reichsmini - ten die Sängerin noch in den beiden Bachschen Die bares Vergehen , das für ihre Urheber
heute selbst schon ältere und alte Leute sind , erster des Innern hat in einem Erlah Klargestellt, sowie in der Arie , Ich weiß, daß mein Grlöser lebt", recht fühlbare Folgen haben kann.
innern sich in Dankbarkeit ihres alten Lehrers , daß es dazu einer neuen Niederlas - von G. Fr . Händel . Auch diesen Werken konnte die
bei dem sie die Grundlagen ihres geistigen Rüstungserlaubnis im Aufnahmegau nicht Sängerin durch ihre ausgeprägte und vollklingende Rektor Vogel , der allmählich auf die Neun¬

otz . Langeoog . Wieder im Dienst .

zeugs für den Lebenskampf erwarben . Zu den bedarf , da die Niederlassungserlaubnis zur Stimme gerecht werden .
besonderen Erinnerungen des alten Paares ge- Ausübung der Geburtshilfe im ganzen Reichspielte er der stitchenarie", von Stradella noch folgend, nicht nehmen lassen, die geitung

junge Geigerin Ursula Trentepobl zig ansteuert , hat es sich, dem Zuge der Zeit
hört ihre Umsiedlung von Uphusen nach Borkum berechtigt .
Ende der siebziger Jahre . Sie segelten damals die Sonate E - Dur von Händel . Mit Klangschönem der Mittelschule wieder zu übernehmen .

mit ihrem gesamten Hausrat von der Ems¬ und abgerundetem Ton brachte sie die Werke zur Damit übt er sein früheres langjähriges Amt
mauer des Ember Binnenhafens bis zur Insel Geltung . Zum Abschluß spielte Julius Buschmann wieder aus , und wir wissen alle , daß der alte

die Fuge in G -Dur von Max Reger. Mit klarer Serr , so rustig und gesund wie er ist, seinem
Sicherheit zeichnete er diese Komposition . Man nicht leichten Bosten auch heute noch in jeder
empfand die architektonische Schönheit und den me- Weise gerecht zu werden vermag.
lodischen Zauber dieser Fuge .
Feierstunde , für die alle Zuhörer dankbar waren .

Erich Leipner .

volle 17 Stunden . Und wenn der junge Semi¬
narist in den sechziger Jahren in den Ferien
von Aurich nach Wybelsum wollte, mußte er die
30 Kilometer zu Fuß zurücklegen . Die

beiden Kriege haben in die Familie des Eiser
nen Paares manche schmerzliche Lücke gerissen ,
dennoch fennen sie beide für Volk und Baterland
nur das eine Ziel : Durchhalten und siegen !

otz. Bestrafung wegen falscher Angaben . Vor
jeder statistischen Erhebung wird in
den Tageszeitungen auf den volks- und kriegs¬
wirtschaftlichen Wert der statistischen Erhebun
gen immer wieder hingewiesen . Es wird auch
immer wieder betont , daß unrichtige Angaben

der Strafverfolgung ausgesezt sind . Wegen
unrichtiger Angaben bei der Boden =
benuzungserhebung 1943 ist der Bauer
H. B . in Bolzel ( Kreis Bentheim ) mit einer
Geldstrafe von 300 Reichsmark und der Bauer
G. B. mit 200 Reichsmart bestraft worden ,
während eine Witwe in Volzel mit einer
Verwarnung davongekommen ist . Abgesehen
von diesen Geldstrafen haben sich diese Bauern
durch ihre Falschangaben der Versorgungsge¬
fährdung der Front und Heimat schuldig ge¬

Felersfunde am Totersonntag .

otz . In der Lutherkirche in Beer fand eine mu =

Vor dem Rassenpolitischen Amt

: : Im Sigungssaal des Landtagsgebäudes
in Oldenburg fand eine Arbeitstagung des
Rassenpolitischen Amtes der Gaulei
tung Weser -Ems der NSDAP . statt , zu der
zahlreiche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen macht .
des Amtes und maßgebliche Persönlichkeiten
der mit der Rassen - und Bevölkerungspolitit Leer .
verbundenen Dienststellen von Partet und
Staat erschienen waren , unter ihnen 44 - Ober¬
führer Dr . von Hoff , Bremen . Der k. Lei¬
ter des Rassenpolitischen Amtes , Oberbannfüh - sikalische Feierstunde zum Lotensonntag statt . Aus¬
rer Dr. Warning , fonnte Hauptdienstleiter jührende waren Julius Buschmann . Orget . Erna
Professor Dr . W. Groß begrüßen , der in län - einshagen , Sopran , Ursula Trentepoht ,
geren Ausführungen einen Ueberblick über den
Stand der Rassen - und Bevölkerungspolitik im
Kriege gab und dabei in nicht mißzuverstehen¬
der Weise von der epochalen Bedeutung der
Rassenpolitik für die Zukunft des deutschen Bol
tes sprach . Professor Groß dankte zum Schluß
Dr . Warning und seinen Mitarbeitern für die
tatkräftige Arbeit an diesem hohen Ziel der
aationalsozialistischen Weltanschauung .

Violine . Zur Einleitung spielte Julius Busch
mann eines der kunstvollen Weite J . S . Bachs .

das Präludium ( Fantasie ) in G-Mofl , das er auf der
guten Orgel bis zur letzten Möglichkeit plastisch ge
staltete . Der nachfolgende Orgelchoral Vor deinen
Thron tret ich hiermit", witte vor allem durcheine
sein abgetönte Registrierung Erna Reinshagen
Sopran , hörten wir zunächst in den beiden Volks¬
liedern „ Der grimmig Tod" und „ Es ist ein Schnit
ter . " Mit weicher , ausgeglichener Stimme brachte

dern : , ,Komm süßer Tod " , und „ Bist du bei mir " ,

Alles in allem eine

otz . Geheime Mächte und Kräfte sind sie
am Wert , wenn sich Hellseher , Gedankenleser ,
Schicksalsdeuter , Telepathen dem Publikum vor¬
stellen und es durch ihre Vorführungen ver¬
blüffen ? Sind wirklich geheime Mächte " am
Werk ? Wer hinter die Kulissen gucken will ,
dem ist heute um 18. 30 Uhr im Zentralhotel
dazu Gelegenheit gegeben , Wilhelm Gubisch ,
Dresden , wird auf Veranlassung des „ Deutschen
Volksbildungswertes " ( DAF . ) einen Experi =
mental vortrag halten , jene Künste vor¬
führen und entschleiern .

siz . Loga . „ Die Heimat und wir ." In

der vorigen Woche veranstaltete die Ortsgruppe
der NS . -Frauenschaft /Deutsches Frauenwert eine
sehr gut besuchte öffentliche Versammlung im
Saal von Schütte . In Anwesenheit von Kreis¬
frauenschaftsleiterin Behrens sprach Kreis¬
frauenschaftsleiterin Serose , Osnabrück , zu
dem Thema „Die Heimat und wir " . Sie wies in
ihren Ausführungen darauf hin, wie unendlich
viet die Frau in der Heimat durch ihre Haltung

und Lebensführung im Kriege zur Erringung
des Endsieges beizutragen vermag . Der Vor¬

trag wurde umrahmt von musikalischen Darbie¬

Unter dem Hoheilsadler

Leer , Motorsportgefolgschaft 1/381 . Mittwoch 19 . 45
GebasteltesUhr beim Wertheim (Kirchstraße ) .

Spielzeug fann schon abgegeben werden .
lein 2a /381 . Mittwoch 15 Uhr auf dem Markts
plaz zum Geländespiel . Fähnlein 26/881 . Scute
15. 30 mit Holz und Werkzeug beim Heim . Die
zu Hause fertig gebastelten Spielfachen mit¬
bringen . Jungzüge 1 und 2 Mittwoch 15 Uhr
beim Heim . Jungzüge 1 und 2 Mittwoch 15 Uhr
Schießgruppe 15,30 libr . Hähnlein 8. Heute
19 thr Bastelgruppe Heim . Mittwoch Fähnlein
15 Uhr Heim . Jungzugdienst .

-

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag . Meichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Bum
Hören und Behalten : Mathematische Alltags¬
fragen . 11 - 12 : Gern gehörte Melodien . 12 . 85 bis
12. 45 ; Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Gut ge
Igunte Musik der Kapelle Wily Steiner . 15 . 30
bis 16 : Collstenmusif . 16 - 17 : Opernkonzert
mit Solisten des Opernhauses Köln . 17 . 15 - 18 :
Surzweil am Nachmittag . 18 - 18 . 30 : Chor und
Orchester und Rundfunkspielschar München muss
sieren . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Beethoven -Sonate , Lei
tung : Eugen Jochum . 21 - 22 : 3um 50 Male
. . Sluslese schöner Schallplatten " .

chlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Muft
von Mozart , Serenade von Brohms u . a . 20. 15
bis 21 : Abendunterhaltung Von Melodie zu
Melodie " . 21 - 22 : Eine Stunde für Dich " mit
beschwinater Mufit .



Gemischtes Gemüse

otz . Es war vor der Opernpremiere . Das
Drchester stimmte die Geigen .

Paul beugte sich zu Pauline : „Die Musiker
Stimmen . "

Bauline , erstaunt : Wieso? Hast du sie ge¬
zählt ? "

Zumpe war zehn Jahre nicht im Theater
gewesen . Zumpe ging in Berlin in die Plaza .
Gine große Varietéschau rollt vor ihm ab . Als
der Vorhang im Finale fiel , murrte Zumpe :

So ein miserables Stück ! Am Schluß fennt sich
fein Mensch aus : Kriegt nun der Seiltänzer
die Löwenbändigerin oder kriegt er sie nicht?"

Der Ehemann zählte seiner Ehefrau das
Wirtschaftsgeld auf. Die Ehefrau zählte es
sorgfältig nach .

Da fehlt eine Mart , Hannes !"
Der Ehemann fnurrte : „ Das merkst du !

Aber wenn bei mir ein Knopf fehlt , das merkst

Wir fahren nach Jalta ostfriesischen Landsers
Aus dem Tagebuch eines

otz . Oberleutnant K. , vor dem Kriege Bant - | säte , das auch in diesem Raume seinen Aus¬
angestellter in Bremen , jezt aber Chef unserer druck findet .
Kompanie , meinte eines Tages : „ Hört mal zu ,
Jungs , wir sind nun schon so lange in S. , aber
nach Jalta war noch niemand von uns . Wie
wäre es , wenn wir einmal um die Südküste
dieser Halbinsel herumfahren , um selbst zu
sehen , was Wahres ist an den vielgepriesenen
Schönheiten dieses Fleckchens Erde ."

Ob wir wollten ! Zwar konnten nicht alle
an der ersten Fahrt teilnehmen , aber dran kamen
alle. Morgens, als noch leichte Dämmerschatten
über Land und Meer lagen, es war 4 Uhr,
lief der Motor . Wir fahren über das klapprige

total zerschossenen Bahnhof und gewinnen bald
die Heerstraße , durchschlängeln Straßensperren
und haben uns nun zu gewöhnen an die bes
ginnende Kurvenfahrt . Ueber 700 Kurven sind
es bis Jalta , sagt unser Wagenführer , den wir
aus naheliegenden Gründen nur noch „ Münch¬

Unser Pfarrer muß dieses Jahr schönes Obst hausen" nannten. Aber diesmal dürfte er doch
recht haben .

, ,Wie kommst du darauf ? "
Weil er schon zwei Sonntage gegen das

Obststehlen predigt ."

bu nie !"

Die Obsternte ist im vollen Gange .

haben . "

Ammers fuhren nach Athen . Ammers stan¬
den auf der Afropolis .

„ Siehst du das Gras , das aus den Fenstern
der Ruine wächst , Anna ? "

„ Ich sehe , Ammer . "
Und so wird es bei uns daheim auch bald

aussehen , wenn du weiterhin so liederlich
Staub am Fensterbrett wischst !"

Jo Hanns Rösler

Heiteres

Sportjugend

Gię : „ Ich habe immer Angst , daß ein Mädel
vom vielen Wettlaufen so große Füße bekommt .
Glauben Sie das auch ? "

Er : „ Das ist durchaus möglich ! "
Sie : „ Und vom Schwimmen werden nun

wieder die Schultern so furchtbar breit , nicht
wahr !"

Er : „Allerdings ! Aber wenn Sie so große
Angst vor all diesen Folgen haben , da gebe ichIhnen vor allen Dingen den Rat : reiten Sie
nicht zuviel ! Sie scheinen mir viel zu reiten ,
mein Fräulein !"

Der Unterschied

vonNapoleon Bonaparte war bekanntlich
recht kleiner Gestalt . In ziemlich jugendlichem
After wurde er schon kommandierender Gene¬
ral , fand aber nicht immer bei seinen Feldher¬
ren den nötigen Respekt . Als General Kleber
sich einmal widersehen wollte , verlor Napoleon
die Geduld und sagte :

, ,General , Sie sind einen Kopf größer als
ich . Wenn Sie noch einmal einen meiner Be¬
fehle nicht ausführen , wird dieser Unterschied
verschwinden !"

Das half !

Emden -Wolthusen , Dorfstraße 6,
den 20 , November 1943 .

Seute 9. 45 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , schwerem Leiden
mein herzlieber Mann , unser guter
Bater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der . Schwager , Onkel und Better
Gemüsebauer

Wilhelm Meher
im soeben vollendeten 69. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Mwe . Foelfe Meyer , geb. Janzen ,
Sindert Meyar u . Frau , geb. Bandy ,
Maaß Meyer und Frau , geb. Buß ,
Wilhelm Miller und Frau , geb.
Meyer , Geelt Mayer und Frau , geb.
Grootendiet , Edo Meyer und Frau ,
geb. Schade , Matr . Gefr . Sinrich
Sinrichs und Frau , geb. Meyer ,
Soldat Wilhelm Meyer und Frau ,
geb. Schuster , Helmer Meyer und
Frau , geb. Wiltfang , Meinhard
Bafter und Frau , geb Meyer , Wwe .
Ebine Meyer , geb. Utena , Ob .-Maat
Gerrit Nicleaßen und Frau , geb.
Meyer , Db .-Maat Friedrich Meyer
und Frau , geb. Ulferts , Stabs -Gefr .
Otto Beranowsin und Frau , geb.
Meyer , Enfeltinder sowie nächste
Anverwandte .

Beerdigung Donnerstag , 25. November ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

Emden , Delmenhorst , 22. Nov. 1943
Wir erhielten aus Hamburg die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unfer herzensguter Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better

Johann van Laaten

im Alter von 32 Jahren nach furzer
Krankheit verschieden ist . Um so här¬
ter trifft uns dieser Schlag , da seine
beiden Brüder Friedrich und Heinrich
ihr Leben für Führer , Volk und Ba¬
terland hingaben . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur Anzeige :

Der Vater Heinrich van Laaten ,
Klaas van Laaten , 8. 3. Wehrmacht ,
Gerhard van Phaten u . Frau Betty ,
geb. Bud , Harre Bleeker und Frau
Anna , geb. van Laaten , Helene van
Laaten , Uffz . Reinhard Krüger , z . 3 .
im Osten , und Frau Johanne , geb.
van Laaten sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Die Urne wird in Emden beigesetzt .

Seisfelde , den 20. November 1943 .
Das uns am 5. November geschenkte
Töchterchen und Schwesterchen

Ulrife Cornelia Elisabeth
nahm Gott , der Herr , heute nach
furzer , schwerer Krankheit wieder zu
fich.

Ernst Sartorius und Frau Elisabeth ,
geb. Barth , Ernst -Peter Sartorius .

Steenfelderfehn , Steenfelde , Flachs¬
meer , Jhausen , den 21. Nov. 1943.

Heute 13. 30 Uhr entschlief infolge Al¬
fersschwäche unser lieber Vater , Groß¬
pater , Urgroßvater , Schwiegervater und
Onfel

Hindert Saats
in feinem 92. Lebensjahre . Dieses
bringen namens aller trauernden Un¬
gehörigen zur Anzeige :

Saat Saats und Frau Gebfe , geb .
Lalt , Ddo Saats und Frau Gritje ,
geb. Duisten , Willm B. Lalf , Riefen
Brint u . Frau Sinerifa , geb . Schulte ,
Wwe . Renate Haats , geb. Fröhling .

Beerdigung Donnerstag , 25. Movember ,
14 Uhr , in Steenfelde . Trauerfeier um
12. 30 Uhr im Trauerhause .

Nach etwa 25 Kilometer fahren wir durch
das „ Tor von Badary " . Und was wir in diesem
Augenblick sehen , übersteigt alle Vorstellungen ,
die wir uns gemacht hatten . Ein märchenhafter
Anblick . Tief unten in unendlicher Weite liegt
das Schwarze Meer ; schaumbedeckte Wellen
gleiten an den Strand , gleichsam , als wollten
sie das Gemäuer der weißen Schlösser lecken .
Unser tatarischer Mitfahrer , in deutschen Wehr¬
machtdiensten stehend , hebt den Arm und er¬
zählt uns , daß dort unten Stalin und die
Brüder Kaganowitsch vor dem Kriege ihren
Sommerurlaub verbracht hätten . Wir durch
schreiten eine zu einem Restaurant umgewan¬
delte Kirche . Fromme Sprüche in altrussischen
Schriftzeichen sind geblieben . Land der Gegen¬

Höher und höher winden sich zur linken
Hand die felsigen Stufen des Jailagebirges .
3ypressenhaine nehmen uns auf . Die Flora
tropischen Gewächses nimmt uns gefangen . Wir
verfehlen den Weg , kehren wieder um und ge¬
winnen bald die Küstenstraße nach Alupka . Hier
besichtigen wir mit anderen Landsern das
wunderbare Schloß des ehemaligen russischen
Fürsten Woranzow , An der Fassade geschrieben
steht in türkischer Schrift : Es gibt keinen Sieger
dem Großen, von Katharina und anderen Herr¬
außer Gott . Lebensgroße Delgemälde von Peter

schern des zaristischen Rußlands machen die
wechselvolle Geschichte des russischen Landes
wieder lebendig .

Eine Panne ist nicht gerade unwillkommen .
Wir hatten Gelegenheit , große , vollsaftige Wein¬
trauben und Mandeln zu pflücken. Ueber dem
1236 Meter hohen Petri schwebt ein mächtiger

ständiger Begleiter. Kurz vor Jalta ladet das
Adler . Rechts aber bleibt das Meer unser

Schloß des letzten unglücklichen Zaren zu einem
kurzen Verweilen ein . Der Redeschwall einer
alten russischen Frau reißt nicht ab ; als Führe
rin durch die Gemächer des Schlosses versucht
sie uns klar zu machen , welch guter Mann
Väterchen Zar gewesen ist .

Wir sind am Ziel unserer Reise . fehren im
Soldatenheim ein . Dann aber locken die blauen
Fluten des Meeres . Das flare Wasser gibt den
Blick zum Meeresgrund frei . Wir können uns
nur schwer vom Badestrand trennen . Unser
Badezeug trocknet schnell in der Glut der Sonne .
Pünktlich , wie der Oberleutnant es befohlen ,
finden wir uns wieder beim Soldatenheim ein ,
besteigen unseren LAW . mit dem frohen Gefühl ,
um ein Erlebnis reicher zu sein .

Obergefreiter Jakob Wieken .

Erfolgreiche Leipziger Goethewoche

Goethezeit zu erwecken, der auch für Goethes
Das Verständnis für einen Großen der

Entwickelung von größter Bedeutung war , undder zu Unrecht von der Nachwelt fast vergessen
worden ist , hatte sich Professor Dr . Schulz ,
Frankfurt am Main , mit seinem Vortrag

Serders Weltdeutung " zur Aufgabe ge¬Herders Weltdeutung " zur Aufgabe ge¬
stellt .

O Goethe für unsere Zeit lebendig zu machen, in der Originalfassung, die Goethe kannte , und
war die Aufgabe , die sich die Ortsvereinigung die ihm die Anregung zu seiner größten Dich
der Veranstaltung ihrer ersten Goethewoche vor
Leipzig der Goethegesellschaft bei tung gab .

einem Jahre gestellt hatte . Das Echo dieserWoche war so stark, daß das Bestreben dahin
ging , die Leipziger Goethewoche alljährlich zu
veranstalten . Der Erfolg der ersten Goethewoche
ist auch der zweiten treu geblieben . Sie war
unter Goethes Verse gestellt : „ Manches Herr¬
liche der Welt ist in Krieg und Streit zer¬
ronnen . Wer beschüzet und erhält , hat das
schönste Los gewonnen . " Vorbereitend führte in
der Eröffnungssigung der Historiker der Leip¬
ziger Universität , Geheimrat Professor Dr .
Brandenburg , die Goethegemeinde in das
18. Jahrhundert und zeichnete ein Bild des
Hintergrundes , auf dem sich die leuchtende Ge¬
stalt Goethes abheben sollte . In der Schluß¬
veranstaltung hörte und sah man in meister¬
hafter Ausführung das alte Faust - Puppenspiel

Sesel , den 20. November 1943 ,
Heute mittag starb plöslich infolge
eines Schlaganfalles mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
pater , Großvater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onfel

Ollig Boogb
im hohen Alter von 85 Jahren . Tief
betrübt stehen wir an der Bahre un¬
seres lieben Vaters .
Im Namen aller Angehörigen :

Geeste Voogd . geb . Tuitjer .
Beerdigung Mittwoch , 24. Nov. , 14
Uhr . Diese Anzeige bitte ich als Ein¬
ladung zu betrachten .

Danksagungen

Allen , die uns anläßlich des schwe=
ren Verlustes unseres lieben , unver
geßlichen Sohnes u . Bruders Christian
in so reichem Maße ihre Teilnahme cr¬
wiesen haben , sagen wir unseren . Herz¬
lichsten Dant . Familie Johann Ruhr .
Halbemond , Haus -Nr . 65 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Berlustes meiner lieben Frau , unserer
lieben Mutter sprechen wir allen un
seren herzlichen Dank aus . Familie
Johann Lamberti . Eversmeer , den
14. November 1943 ,

Statt Karten . Für die uns erwiesene
Teilnahme anläßlich des Sinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus Ger¬
hardine Husmann , geb. Freesemann ,
Maria Husmann und Angehörige .
Aurich , den 15. November 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläklich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Heinrich Dojen , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus . Familie
Harm Dojen . Moorlage , 16. Nov. 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid anläßlich des
Soldatentodes unseres lieben Onno
ihre wohltuende Teilnahme befundeten ,
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus . Frau Anna Brauer u . Angehö¬
rige . Süderneuland I , 15. Nov. 1943 .

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des schweren Verlustes un¬
feres lieben gefallenen Sohnes und
Bruders , meines lieben Bräutigams ,
Obergefr . Jan Lahmeyer , sagen mir
allen unseren innigsten Dant . Im Na¬
men aller Angehörigen Familie Jan
Lahmeyer , Sermine Wepel als Braut .
Weener , den 18. November 1943 .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben , unvergeßlichen
Diedrich sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dant aus . Emil Beters
u. Familie , Tomma - Cilts u . Eltern .
Dom . Ludwigsburg , P. Neufunnigfiel .

Statt Karten . Wir danken allen
herzlich , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Luise Mucha , geb. Fürsattel ,
ihre Liebe und Anteilnahme befun¬
beten . Ob . -Strm . Johann Mucha , Frau
Janssina Fürsattel , деб . Murra .
Emden , im November 1943 .

Für die Beweise der Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unserer lieben
Tante und Großtante sagen wir hier¬
durch unseren herzlichen Dant Familie
E. Abbas . Boen .

Der Inhaber des Berliner Lehrstuhls für
Philosophie , Professor Dr . Eduard Spran¬
ger , behandelte das Thema „ Goethe über die
Phantaste " . Er entwickelte Goethes Theorie der
Einbildungskraft , die auf seinen Anschauungen
von der Natur beruhte , und legte dar , daß
Goethes schaffende Phantasie sehr viel reicher
als diese Theorie war .

In dem Vortrag , ,Die Wiederentdeckung der
Antike und Goethe " schilderte der Leipziger

AmNSDAP ., Ortsgruppe Atelsbarg .
Sonnabend , 27 , 11. , 18 Uhr , wird in
Felde bei Peters der Film „Immer
nur Du " gezeigt . Derselbe ist für
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Pewium .
Am Mittwoch , dem 24 Nov. , 15 Uhr ,
findet im Hotel Henze , Pewjum , eine
Frauenkundgebung der NS .-Frauen
schaft statt , wozu alle Frauen und
Mädchen herzlich eingeladen sind . Es
spricht Parteigenosse Steder aus Nor¬
den . Gleichzeitig meisen wir darauf
hin , daß am Donnerstag , 25. Nov. ,
15 Uhr . der Nähnachmittag (Aus Alt
mach Neu ) und das Anfertigen von
Hausschuhen für unsere verwundeten
Soldaten stattfindet . Wir bitten um
rege Beteiligung .

Kreis Aurich . Betr . : Röntgenreihenunter :
suchung des Jahrganges 1927. Alle
männlichen Angehörigen des Jahrgan¬
ges 1927, die aus irgendwelchen Grün¬
den an der Röntgenreihenuntersuchung
nicht teilnehmen konnten , werden hier :mit aufgefordert , sich am Freitag , dem
26. Nov. 1943, 15. 30 Uhr , im Gesund
heitsamt Aurich . Kirchdorfer Straße
zweds Nachuntersuchung einzufinden
Aurich , 18, Nov. 1943. Der Landrat .

Staatliches Gesundheitsamt , Leer . Bi¬
gantolölausgabe . Jede Mutter wird ge
beten , mit ihrem mindestens 1 Monat
alten Säugling zu einem ihr am näch
Sten gelegenen , untengenannten Unter¬
suchungstermin pflichtgemäß zu erschei
nen , auch wenn sie teine besondere
Vorladung erhalten hat . Kleinkinder
mit einem Alter bis zu 2 Jahren Am Sonntag , deur 28. Nov . . veranstaltetsollen auch vorgestellt werden . Die Mit¬
arbeiter der NSV . werden gebeten ,
an den Untersuchungsterminen teilzu¬
nehmen . Die Untersuchung findet in
der Schule statt Donnerstag , 25. Nov .
1943 : Leer 14 bis 15. 30 Uhr , Heis
felbe 13. 30 Uhr , Nüttermoor 14 Uhr ,
Loga 14. 30 Uhr , Logabirum 15 Uhr ,
Folmhusen 15. 30 Uhr . Großwolde 16
Uhr . Leer , 17. Ron . 1943 .

Universitätsprofessor Dr . Johannes Jahn die

auf Winkelmann fußende Entstehung des
Klassizismus und Goethes Weg zu ihm . Goethe

war in der Zeit seines Klassizismus vom
Glauben an die Harmonie des Daseins erfüllt .

Aus dem tiefen Verständnis des Alternden für
die Grenzen der Menschheit formte sich auch
seine Frömmigkeit neu .

33Diese Altersfrömmigkeit Goethes " behan

delte Frau Dr. Gertrud Bäumer vor einer
hingerissenen Zuhörerschaft . Das Wesen der

Frömmigkeit , und zwar Ehrfurcht vor dem , was
über uns , was neben uns und was unter uns
ist, wird von Goethe zusammengefaßt in der
Ehrfurcht vor uns selbst. Sein Gotterlebnis,

lichen Divan" findet, weitet sich in das Un¬
das seinen herrlichsten Ausdruck im Westösts

ermeßliche hinein und gipfelt , verklärt durch
die Liebe, in dem unbedingten Sichergeben in
den Willen Gottes . Am darauffolgenden Abend
vermittelte Raimund Bucher vom Städtischen
Schauspiel in vollendeter Sprechkunst die schöns
sten Perlen Goethischer Liebeslyrik .

Goethes Verhältnis zur Musik , über das

sind, behandelte am letzten Abend ProfessorDr.
noch immer viele falsche Vorstellungen verbreitet

Richard Benz , Heidelberg . An Zeugnissen
über Goethes Mozart , Beethoven - und Bachs
erlebnisse wies er nach , daß Goethe , der mit
das Schönste und Tiefste über Musik geschrieben
hat , was je ausgesagt worden ist, im Gegensaz
zu der landläufigen Meinung ein tiefinnerliches
Verhältnis zur Musik gehabt hat , das ihn in
der letzten Weisheit seines Alters das „ Doppel¬
glück der Töne und der Liebe " feiern ließ .

Ilse Hamel gestorben
O Die Schriftstellerin Ilse Hamel ist in

Marburg an der Lahn gestorben . Sie hat sich
im Ersten Weltkriege in der vaterländischen
Jugendarbeit bewährt und war damals schon
als begabte Lyrikerin bekannt . Ilse Hamel hat
sich dann mehr und mehr der vaterländischen
Frauenarbeit zugewandt . Sie gab die Zeits
schrift „ Die deutsche Frau " heraus , hatte die
Leitung des „ Deutschen Schriftstellerinnens

bundes " inne und war auch amtliche Beauf¬
fragen . Die Gründung der Bettina -von-Arnim¬
tragte der Reichsschrifttumskammer für Frauens

Gesellschaft geht auf ihre Anregung zurüd.

Jacob Schaffner ausgezeichnet
O In der Reichsuniversität Straßburg wurde

dem Dichter Jacob Schaffner der im Jahre
1935 gestiftete Johann - Peter Hebel - Preis
überreicht . Damit hat Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner zum zweitenmal
einem Schweizer Schriftsteller diese Urkunde als
Anerkennung dichterisch - deutschen Schaffens vers
liehen . Staatsminister Professor Dr . Schmitt
henner , der Rektor der Universität Heidels
berg , würdigte das Werk und die Persönlichkeit
Schaffners , der selbst nicht als Schweizer und
nicht als Alemanne angesprochen werden wolle ,
sondern dem ganzen deutschen Volke gehöre .
Jacob Schaffner sprach anschließend über das
Wesen der deutschen Reichsidee .

2jähriges Rind , hellichwarzb . , aus der
Weide v . Wert Ennen , Tannenhausen .
entlaufen . Wiederbringer erh . Belohn .
Andreas Gembler , Plaggenburg ..

Stelle sucht junges Mädel zum 15. Dez.
oder 1. Jan . , wo es den Haushalt
erlernen fann . Angebote unter 1614
OTZ . Leer .

Stelle als Schmiedelehrling für meinen
Sohn zum 1. 4. 1944 gesucht . Frau
Cramer Wwe ., Narp über Esens .

Junges Mädchen sucht Stellung für die
Vormittagsstunden in Leer , wo das
Nähen erlernt werden fann . Angebote |
unter 1616 DT3 . Leer .

Pflichtjahrstelle für 14jähriges Mädchen
zu Ostern in gutem Hause in Leer
oder Umgebung gesucht . Angebote un¬
ter & 1618 OT3 . Leer .

Fie NE - Frauenschaft Norden eine Frau zum Reinigen der Büroräume stellt
„Musit zur Dämmerstunde " anläßlich ein Nova , Leer , Adolf -Hitler -Str . 65 .
des Tages der Hausmusik . Beginn Hausgehilfin megen Erkrankung meiner
pünktlich 16 Uhr in der Aula der
Oberschule . Alle Musikfreunde find
herzlich eingeladen . Die Kreisfrauen
schaftsleitung .

-

jezigen sofort für fleinen Haushalt ges .
Antje Janssen , Pewsum (Postamt ) .

Fedl . , tücht . Hausgehilfin m. best . Emp¬
fehlungen gesucht . Einfamilienhaus .
Nachzufragen bei Frau Eildert Wilken ,
Emden , Tonnenhof 24 d.

Saushälterin zum sofortigen Antritt gef .
Robert Kuhner , Emden , Störtebet
straße 1, I. Etage .

Kohle sparen aber wie ! Unter der
Aktion für Heizungsfragen läuft am
Mittwoch , 24. Nov. , um 15. 30 Uhr in
den Norder Lichtspielen der Tonfilm
„Kohle sparen aber wie !" Außer¬
dem wird auch die neueste Wochenschau
gezeigt . Alle Frauen aus Norden und
Umgebung sind dazu eingeladen . Ein¬
trittspreis 0,20 RM . Der Kreis Schmiedelehrling zu Ostern 1944 gesucht ..
beauftragte für Heizungsfragen . A. Höster , Schmiedemeister , Sinte .

Landw . Gehilfe gesucht . S. Oltmanns ,
Gemüsebauer , E. -Wolthusen , Dorfstr . 19.

Kreis Leer . Es wird hiermit befannte
gemacht , daß sämtliche Wallache des
Jahrganges 1940 von der Wehrmacht
beschlagnahmt sind . Die Pferdebesiker
werden darauf hingewiesen , daß be¬
absichtigte Verkäufe nur nach vorher
eingeholter Genehmigung des zuständi¬
gen Pferdevormusterungsoffiziers
folgen dürfen . Leer , am 22 , Nov. 1943. Stadt Emden . Heute eine Ladung leben - Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen ,
Der Bürgermeister als Ortspolizei¬
behörde .

er =

der Nordsee -Speisemuscheln . Der Ver¬
fauf ist ohne Karte in den bekannten
Fischläden . Seefisch -Großverteilungs¬
stelle für Ostfriesland .

Groß -Soltborger Sielacht . Die Hebung
RM .des Sielgeldes für 1943/44 (5, -

und 25 Pf . Kluftengeld je Hektar )
findet statt für die Weener -Holthuser
Kluft Mitwoch , den 24. Nov. 1943 , von
15 - 17 Uhr in der Gastwirtschaft Mem¬

Dermingaburg (Alffen ) in Weener .
Stelrichter .

Geg . Erstattung der Untost , abzuholen .
Foelrich Riemann , Larrelt , Dorfstraße .

Seidentuch , blau -bunt , Sonntag abend
von Bahnh . Ihrhove bis Ihren verl ,
Da Andenken , bitte ich um Rückgabe .
Frau B. Hülsebus , Ihren .

Lederne Geldbörse , dunkelrot mit Inhalt ,
am Sonntag , 21. 11. , nachmitags in
Leer , Bahnhof , verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei Harms Leer ,
Brinkmannshof 17.

Stabt Weener , Nach der 33. Anordnung
des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft über die
Bereitstellung nicht genugter Baustoffe
für das Deutsche Wohnungshilfswerk "
sind alle Baustoffe , die nicht für den
sofortigen Gebrauch bestimmt sind und
sich nicht im Eigentum von Herstellern ,
Händlern oder Bauunternehmungen be¬
finden , mit sofortiger Wirkung an
meldepflichtig . In Frage fommen Säde fliden und Entleerung von Wag¬
Ziegel und andere Bausteine , Bau - gons in Neermoor übernimmt Wilh .
platten . Dachziegel , Dachschieber , Bau - Heinrichsdorf , Warsingsfehn 256 .
holz, Baueisen , Kleineisenzeug usw . Schafbod und Mutterlamm zugelaufen .Es besteht die Vermutung , daß nicht
alle im Stadtgehiet lagernden anmelde
pflichtigen Baustoffe bei mir angemel¬det worden sind . Die Pflichtigen wer¬
den daher aufgefordert , die Baustoffe
nunmehr bis zum 25. Nov. 1943 bet
mir anzumelden , andernfalls Bestra¬
fung erfolgen wird . Weener , den
18. Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Kreis Norden . Betr .: Fischabgabe . In
den Fischgeschäften der Stadt Norden
werden in der Zeit vom 22. , 11 , bis
27. 11. 1943 faure Heringe ausgegeben .
Die Ausgabe erfolgt auf Abschnitt 19
der Haushaltsausmeistarte der Stadt
Norden . Jeder Haushaltsangehörige
erhält 1 Hering (etwa 125 Gramm ) .
Norden , den 20. November 1943. Der
Landrat Ernährungsamt Abt . B

Kreis Norden . Der Angestellte Johann
Hinrichs in Hagermarsch ist zum ehren¬
amtlichen I. Beigeordneten und der Ar¬
beiter Adolf Deptes in Hagermarsch
zum ehrenamtlichen Beigeordneten der
Gemeinde Hagermarsch ernannt . Nor¬
den , den 19. Non . 1943. Der Landrat
des Kreises Norden .

Jugendgruppe , der NS . -Frauenschaft Wee¬
ner . Die Mitglieder , versammeln sich
am Dienstag , 23 , 11. , 19. 30 Uhr , zu
einem Singabend im Parteihaus . Die
ältesten Jahrgänge des BDM . fönnen
ebenfalls teilnehmen . Die Jugendgrup
penführerin , dieOrtsfrauenschaftsleifezin .

Blauer Faufthandschuh (Segeltuch ) ver¬
loren. Gegen gute Belohnung abzugeben Fundbüro Leer .

Motorradtette auf der Straße Warsings¬
fehn -Polder verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Heinrich Meyer ,
Warsingsfehn -D . Mühlenwiefe 361 .

Wasserpumpe Straße Suurhusen - Emden
gefunden . Gegen Erstattung der Untosten abzuholen b . R : Buhr , Wirdum .

Jagdhund ,D - Drahthaar -Rüde , graubraun ,
ziemlich langhaarig , Sonntag vormit
tag an der Bahnhofstr . abhandengekom - .
men . Nachrichtgeber oder Wiederbrin¬
ger Belohnung . Willrath , Norden ,
Bahnhofstraße 38.

Rind , 1 /2jährig , schwarzb . , lintes Ohr
Einschnitt , Horn und Vorderklaue C
eingebrannt , aus der Weide Satshau
sen entlaufen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . Gebrüder Schönfeld , Ost¬
Großefehn 387, Ruf 18 .

Fernschreiberinnen , Betriebsabrechne
rinnen , Karteiführerinnen , Anfängerin
nen für alle Zweige der Büropraris
mit guter Auffassungsgabe , ferner Ein¬
taufsassistenten , Kontingentbuchhalter
und männliches Büropersonal für Be¬
triebsbüros sucht großes Industriemerf
in Bremen zum baldigen Antritt Be
werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , Angaben über zuletzt bezogenes
Gehalt und Gehaltsforderung bitte zu
richten unter B R 56/G 10 an Ala
Anzeigen -Gesellsch . m. b. S. , Bremen .

Schmiedelehrling zu sofort oder Ostern
1944 gesucht . S. Behrends , Schmiede¬
meister , Plaggenburg . .

Junges fixes Mädchen für Haushalt und
Laden in Aurich gesucht . Zu melden
unter 698 OT3 . Aurich .

3uverlässiges Mädchen, über 18 Jahre ,
oder Pukhilfe für 2 Tage in der Woche
gesucht . Genehmigung vom Arbeitsamt
liegt vor . Frau Herm . Schweers , Pa¬
penburg , Bäderei .

Dichtspiele , Emden . Ein Film von gro
Bem Format : „Rote Orchideen " . Mit
Olga Tschechowa . Camilla Horn ,
Albrecht Schoenhals . Nur bis einschl .
Donnerstag . Jugendl . nicht zugelassen .

Balast-Theater, Leer. Dienstag u . Mitt¬

Werbeanzeigen

Palast - Theater , Leer

Quax ,

der Bruchpilot

Lichtspiele Emden

Rote

Orchideen

Willing
Kalk

-Präparate
müssen für Verwundete ,

Kinder im Wachstumsalter ,

werdende und stillende

Mütter erhältlich sein .

Daher ist jetzt Zurückhal¬

tung im Kaufen geboten !

JOHANN A .

WÜLFING
BERLIN

Pelikan
Firmanns. Harry Liedtke, Silde Geis SCHREIBBANDER- Jugend hat

woch, täglich 15,30 und 18. 30 Uhr ,
Heinz Rühmann in : „Quar , der Bruch¬
pilot ". Mit Karin Simboldt , Lothar

fat , Leo Peutert u . a .
Butritt .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr ,
der neue Tobis -Film : „Romanze in
Moll ." Eine glücklich verheiratete Frauf
erlebt ihre wirkliche Liebe durch einen
anderen Mann . Mit Marianne Hoppe ,
Ferdinand Marian . Baul Dahlke ,
Siegfried Breuer , Leo Peutert u . a .
Jugend hat teinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30 Uhr :
Wetterleuchten um Barbara " . Sn

hille Schmih , Attila Hörbiger , Viktor
Staal , Oskar Sima machen diese Film¬
schöpfung zu einem unvergeßlichen Er¬
lebnis . Jugend hat Zutritt .

und Peliken -Kohlenpapier

öfter umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,
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